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Friedenshoffunngen nicht zu entkräften.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
(Am Schluſſe unſeres Blattes eingegangen

Aufgegeben in Berlin den 30. April 8 Uhr 50 Min. Vormitt.
Angekommen in Halle den 30. April 9 Uhr 36 Min. Vormitt.
Paris, Dienstag, den 30. April. Jndem der heu

tige „Moniteunr“ (das amtliche Blatt) auf die BVeſorg-
niſſe wegen der Luxemburg Frage hinweiſt, eonſtatirt
er die Nothwendigkeit der bisherigen Nüſtungen, weil
die Armee wegen der Reduetionen von I865 unter den
ormaleſſectivbeſtand gekommen ſei. Er meldet ſo
dann daſ die neueſten Friedensnachrichten den Kaiſer
beſtimmen, Lie Rüſtungsmaßregeln einzuſtellen, um die

Daher ſollen
die Pferdeankäufe auf das Nothwendigſte beſchränkt
e und die einberufenen Urlauber in ihrer Heimath
bleiben.

Deutſchland.
Ueber die Eröffnung des Preußiſchen Land tages behufs der

Beſchlußnahme hinſichtlich der Norddeutſchen Bundes Verfaſſung enthält
der „Preuß. Staats-Anzeiger“ folgenden Bericht:

Berlin, d. 29. April. Nach vorhergegangenem Gottesdienſte in
der Oomkirche und der St. Hedwigskirche fand die feierliche Eröffnung
beider Häuſer des Landtages durch Se. Majeſtät den König im
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes in Gemäßheit der Allerhöchſten
Verordnung vom 18. d. M. heute ſtatt. Das diplomatiſche Corps war
zahlreich vertreten. Die Zuſchauer Tribüne im Saale füllte ſich ſchon
früh. Die Betheiligung des Publikums war ſehr lebhaft. Die Mit
glieder beider Häuſer waren in großer Anzahl verſammelt. Um 1 Uhr
kraten die Staats Miniſter ein und nahmen ihre Stellung links neben
dem Throne. Gegen Uhr erſchienen Se. Majeſtät der König, ge
folgt von Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen und den Prinzen
des Königlichen Hauſes, welche ſich rechts neben dem Throne vor den
für ſie beſtimmten Armſeſſeln aufſtellten. Se. Majeſtät der König
wurden durch ein Hoch der Verſammlung begrüßt, welches von dem
Präſidenten des Herrenhauſes, Wirklichen Geheimen Rath, Grafen
Eberhard von Stolberg ausgebracht wurde. Allerhöchſtdieſelben geruhten
hierauf aus den Händen des Präſidenten des Staats Miniſteriums Gra
fen von Bismarck Schönhauſen die Thronrede entgegen zu nehmen,
und, das Haupt mit dem Helme bedeckt, vom Throne herab, wie folgt,
zu verleſen

Erlauchte, edle und geehrte Herren von
beiden Häuſern des Landtages!

Aus den Berathungen des Reichstages, zu welchem das Preußiſche
Volk auf Grund des von Jhnen genehmigten Geſetzes ſeine Vertreter
entſandt hat, iſt eine Verfaſſungs Urkunde des Norddeutſchen Bundes
hervorgegangen, durch welche die einheitliche und lebenskräftige Ent
wicklung der Nation geſichert erſcheint. Jch habe Sie um Meinen
Thron verſammelt, um dieſe Verfaſſung Jhrer Beſchlußnahme zu unter
breiten. Das Werk nationaler Einigung, welches die Staats Regierung

unter Jhrer Mitwirkung begonnen hat, ſoll jetzt durch Jhre Zuſtim
mung ſeinen Abſchluß finden. Auf dieſer Grundlage wird der Schutz
des Bundesgebietes, die Pflege des gemeinſamen Rechtes und der Wohl
fahrt des Volkes fortan von der geſammten Bevölkerung Norddeutſch
lands und von deren Regierungen in feſter Gemeinſchaft wahrgenom
men werden. Durch die Einführung der Bundesverfaſſung werden die
Befugniſſe der Vertretungen der Einzelſtgaten auf allen denjenigen Ge

Halle, Mittwoch den 1. Mai
Hierzu zwei Heilagen.
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bieten, welche hinfort der gemeinſamen Entwickelung unterliegen ſollen,
eine unvermeidliche Einſchränkung erfahren. Das Volk ſelbſt aber wird
auf keines ſeiner bisherigen Rechte zu verzichten haben es überträgt
die Wahrnehmung derſelben nur ſeinen Vertretern in dem erweiterten
Gemeinweſen. Die Zuſtimmung der freigewählten Vertreter des ge
ſammten Volkes wird auch im Norddeutſchen Bunde zu jedem Geſetze

erforderlich ſein. Durch die Bundesverfaſſung iſt in allen Beziehungen
dafür geſorgt, daß diejenigen Rechte, auf deren Ausübung die einzelnen

Landesvertretungen zu Gunſten der neuen Staatsgemeinſchaft zu ver
zichten haben, in demſelben Umfange der Reichsvertretung übertragen
werden. Die ſichere Begründung nationaler Selbſtſtändigkeit, Macht
und Wohlfahrt ſoll mit der Entwickelung deutſchen Rechtes und ver
faſſungsmäßiger Inſtitutionen Hand in Hand gehen. Meine Regierung
giebt ſich der Zuverſicht hin, daß die beiden Häuſer des Landtages in
richtiger Würdigung des dringenden nationalen Bedürfniſſes zur ſchleu
nigen Erledigung der vorliegenden Aufgabe bereitwillig die Hand bieten
werden. Meine Herren! Der neu errichtete Bund umfaßt zunächſt
nur die Staaten Norddeutſchlands aber eine innige nationale Gemein
ſchaft wird dieſelben ſtets mit den ſüddeutſchen Staaten vereinigen. Die
feſten Beziehungen welche Meine Regierung bereits im Herbſt vorigen
Jahres zu Schutz und Trutz mit dieſen Staaten geſchloſſen werden
durch beſondere Verträge auf die erweiterte Norddeutſche Gemeinſchaft
zu übertragen ſein. Das lebendige Bewußtſein der ſüddeutſchen Re
gierungen und Bevölkerungen von den Gefahren der Zerriſſenheit, das
Bedürfniß einer feſten nationalen Vereinigung, welches in ganz Deutſch
land immer entſchiedener Ausdruck findet, wird die Löſung jener be
deutſamen Aufgabe beſchleunigen helfen. Die geeinte Kraft der Nation
wird berufen und befähigt ſein, Deutſchland die Segnungen des Frie
dens und einen wirkſamen Schutz ſeiner Rechte und ſeiner Intereſſen
zu verbürgen. Jn dieſem Vertrauen wird Meine Regierung ſich ange
legen ſein laſſen jeder Störung des Europäiſchen Friedens durch alle
Mittel vorzubeugen, welche mit der Ehre und den Intereſſen des Va
terlandes verträglich ſind. Das deutſche Volk aber, ſtark durch ſeine
Einigkeit, wird getroſt den Wechſelfällen der Zukunft entgegenſehen kön
nen, wenn Sie, Meine Herren, mit dem Patriotismus, der ſich in
Preußen in ernſten Stunden ſtets bewährt hat, das große Werk der
nationalen Einigung vollenden helfen

Der Präſident des Staats Miniſteriums, Graf von Bismarck
Schönhauſen, erklärte im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs den
Landtag der Monarchie für eröffnet. Nachdem darauf der Präſident
des Abgeordnetenhauſes, von Forckenbeck, ein dreimaliges Hoch auf Se
Majeſtät den König ausgebracht hatte, in welches alle Anweſenden be
geiſtert einſtimmten, verließen Allerhöchſtdiefelben, huldvoll nach allen

Seiten grüßend, den Saal.

Wie die Friedenshoffnungen durch die vorſtehende Königliche Kund
gebung eine neue Beſtärkung erhalten, ſo giebt auch der Leitartikel der
neueſten Nordd. Allg. Zeitung einen Beitrag dazu. Dieſer Artikel
lautet in ſeinem weſentlichen Theile folgendermaßen

„Die von uns ſeit Beginn der Luxemburger Frage ausgeſpro
chene Hoffnung, daß dieſe Angelegenheit ſich auf friedlichem Wege werde
erledigen laſſen, hat bedeutend an Boden gewonnen. Das Zuſtande
kommen einer Konferenz, um auf derſelben die Luxemburgiſche Frage



zum Gegenſtande der Erörterung zu machen iſt jetzt als geſichert zu
betrachten, da die betheiligten und die neutralen Regierungen ſich mit
der Beſchickung der Konferenz einverſtanden erklärt haben. Ein Pro
gramm für die Verhandlungen ſcheint noch nicht feſtgeſtellt zu ſein.
So realiſirt ſich der Wunſch, den wir ſchon vor einigen Tagen aus
drückten, der Wunſch, daß die Diplomatie ihre verſöhnenden Schritte
nicht bis dahin auſſchieben möge, wo eine Umkehr zu denſelben durch
die Lage der Dinge unmöglich geworden ſei. Die franzöſiſche Preſſe
war offenbar nicht dieſer Anſicht, und gerade in demſelben Augenblick,
in welchem die friedlichen Ausſichten ſich mehrten, verdoppelte ſich die
Heftigkeit der Sprache der franzöſiſchen Blätter. Und während in Preu
ßen jede vorbereitende Thätigkeit in militairiſcher Beziehung unterblieben
iſt, der ſicherſte Commentar zu den friedlichen Worten der heutigen
Thronrede; dauern in Frankreich die Rüſtungen fort. Briefe aus

Metz und Thionville, deren Correſpondenten wir mit Recht Vertrauen
ſchenken dürfen ſprechen nicht nur von den Vertheidigungsanſtalten,
welche man dort trifft, ſondern auch von Belagerungsgeſchützen, die
dort hingeſchafft werden, Anſtalten, welche alſo auf eine aggreſſive Ac
tion deuten. Aus Marſeille erfahren wir, daß ſeit vierzehn Tagen Trup
pentransporte aus Algerien eintreffen, die nach dem Norden gehen, und
aus Toulon ſchreibt man uns, daß dort eine unermüdliche Thätigkeit
herrſche, namentlich Kanonenboote in Stand geſetzt werden, von denen
ſich alle Welt erzählt, daß ſie dazu beſtimmt ſeien, auf dem Rhein
verwendet zu werden. Wozu dieſer Kriegslärm, wenn es, wir haben
kein Recht daran zu zweifeln, der franzöſiſchen Regierung mit ihren
friedlichen Abſichten ernſt iſt. Eine Konferenz, deren Beſchlüſſe unter
dem Lärm kriegeriſcher Vorbereitungen gefaßt werden hat einen dop
pelt ſchwierigen Stand, da ſie einmal ihre Aufgabe ad hoe löſen und
gleichzeitig den Leidenſchaften Halt gebieten ſoll.“

Die ſonſtigen neuen Nachrichten über den Stand der ſchwebenden
Frage, von denen die letzten Pariſer Börſen Telegramme weniger günſtig
lauten, da die preußiſche Thronrede dort wohl noch nicht vollſtändig be
kannt war, und die nun ſämmtlich durch das an der Spitze unſres
Blattes befindliche Pariſer Moniteur Telegramm überholt werden, ſtellen
wir nachſtehend zuſammen

Jn Wien iſt man während der letzten Tage ſichtlich bemüht ge
weſen, Oeſterreichs unbedingte Unparteilichkeit zu konſtatiren. Augen
ſcheinlich iſt auch die „Abendpoſt“ von derſelben Anſicht geleitet worden,
als ſie ſich am Sonnabend die Mühe genommen hat, neuliche Aeuße
rungen über den Preis, mit dem Oeſterreichs Allianz erkauft werden
müßte, zu redreſſiren.

In ſtreng offizieller Weiſe iſt die luxemburger Angelegenheit am
26. in der holländiſchen Erſten Kammer zur Sprache gekommen.
Hr. van Zuylen, der Miniſter des Auswärtigen hat daſelbſt erklärt,
daß es nicht Holland geweſen ſei, das den erſten Anſtoß zu Verhand
lungen über die luxemburgiſche Frage gegeben habe.

Belgiſcherſeits wird durch das „Journal de Liege“ dementirt,
daß 30,000 Mann einberufen, und die Armee auf den Kriegsfuß ge
ſetzt werden ſoll.

Wien, d. 29. April. Die „DOebatte“ verſichert, das Berliner
Cabinet habe in ſeinen Antworten an die drei Vermittelungsmächte dem
Principe der Neutraliſirung Luxemburgs zugeſtimmt.

Paris, d. 28. April, Abends. „Patrie“ erklärt, daß es ſicher
iſt, eine Conferenz werde in London zuſammentreten. Die Neutraliſa

tion Luxemburgs ſei bereits ſowohl von Preußen als von Frankreich als
Verhandlungsbaſis angenommen. „Avenir National“ ſetzt die Eröff
nung der Conferenz auf den 15. Mai an und ſagt, die Verhandlungs
baſis ſei Schleifung der Feſtungswerke und Neutraliſation des Großher
zogthums. „Etendard“ ſagt, Preußen habe geſtern im Principe der
Räumung Luxemburgs und der Abhaltung einer Conferenz zugeſtimmt;
es bleibe noch zu entſcheiden, ob die Verpflichtung zur Räumung vor
der Conferenz übernommen oder eine Folge derſelben ſein werde. Die
Erledigung dieſes Punktes ſtehe unmittelbar bevor. Der Zuſammen
tritt einer Conferenz in London könne bereits jetzt als geſichert angeſe
hen werden.

Paris, d. 29. April, Nachmittags 2 Uhr. Die Börſe iſt in
Erwartung der Berliner Thronrede träge. 3 Rente ſteht 67, 70,
Jtalieniſche Rente 48, 20, Staatsbahn 383, 75, Eredit mobilier 395, 00,
Lombarden 382, 50. Conſols von Mittags 12 Uhr ſind 91 gemeldet.

Paris, d. 29. April, Nachmittags 3 Uhr. Jn Folge von Mel
dungen, die während der Börſe über die Berliner Thronrede eingingen,
war die Spekulation beunruhigt und die Haltung bei einem Angebot
ſämmtlicher Effekten matt. Die 3 die zu 67, 95 begonnen ging
ſchließlich auf Notiz herunter. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 91
gemeldet.

Die heutige (1.) Plenarſitzung des Herrenhauſes wurde um
2 Uhr 15 Minuten durch den Präſidenten Graf Eberhard von Stol
bergWernigerode eröffnet. Die Herren Fürſt zu Puttbus, Graf
von Carmer, Fürſt zu SalmHorſtmar, Graf York von Wartenburg
übernehmen als die jüngſten Mitglieder des Hauſes das Schriftführer
amt. Das Haus ſchreitet hierauf zur Wahl der Präſidenten und Schrift
führer. Bei der Wahl des Erſten Präſidenten werden 79 Stimmzettel
abgegeben. Von dieſen erhalten Graf Eberhard zu StolbergWernigerode
74, Herzog von Ujeſt 2, von Franckenberg Ludwigsdorf 2 und Fürſt
zu Hohenlohe 1 Stimme. Graf Stolberg nimmt die Wahl dankend
an. Zum erſten Vicepräſidenten wurde Hr. v. Franckenberg-Lud
wigsdorf mit 76,
356 Stimmen gewählt. Nach Wahl der Schriftführer erſuchte der Prä
ſident die Abtheilungen, morgen früh 11 Uhr zuſammenzutreten, und

zum zweiten Vicepräſidenten Graf Brühl mit

Zur Wahl einer Geſchäftsordnungs-Com miſſion zu ſchreiten, welche aus

je drei Mitgliedern jeder Abtheilung beſtehen ſoll. Die Kommiſſton ſoll
ſofort nach der Wahl zu ihrer Konſtituirung zuſammentreten Graf
Rittberg erinnert daran, daß vielleicht auch die Wahl einer Petitions
Kommiſſion nothwendig ſein würde. Hr. v. Wald awSteinhöfel
hält dies nicht für nöthig und Graf Rittberg zieht ſeinen Antrag zu
m Schluß der Sitzung 3 Uhr 35 Minuten. Nächſte Sitzung unbe

immt.
Die 1. Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 2 Uhr durch

den Präſidenten Abg. v. Forckenbeck mit folgenden Worten eröffnet
„Meine Herren Nach der Geſchäfts Ordnung habe ich den Vorſitz
zu führen, bis die Wahl eines neuen Präſidenten vollzogen iſt. Jch
eröffne daher die erſte Sitzung der außerordentlichen Seſſion Beginnen
wir die Geſchäfte zum Heile unſeres Vaterlandes und mit dem alther
gebrachten Rufe: Se. Majeſtät der König lebe hoch!“ Das Haus
ſtimmt lebhaft in einen dreifachen Hochruf ein. Es werden hierauf die
4 jüngſten Mitglieder des Hauſes zu Jugendſchriftführern ernannt. Der
Präſident theilt mit, daß ſich bis jetzt 300 Abgeordnete auf dem Bu
reau angemeldet haben. Sodann wird zur Auslooſung der Abtheilun
gen geſchritten. Nach beendigter Auslooſung theilt der Präſident mit,
daß morgen um 9 Uhr eine Sitzung der Abtheilungen im Abgeordne
tenhauſe am Dönhofsplatze ſtattfinden ſolle und beraumt die nächſte
Plenar Sitzung auf morgen 10 Uhr an. TagesOrdnung Wahl des
Präſidiums und der Schriftführer. Schluß der Sitzung 2 Uhr Nach
mittags.Der König der Belgier iſt am Sonnabend Abend mit dem

Kölner Courierzuge nach Brüſſel abgeteiſt. Bei der Abreiſe waren Se
M. der König, ſo wie der Gouverneur, der Commandant, der Polizei
präſident, das Belgiſche Geſandtſchaftsperſonal und die zur Dienſtlei
ſtung commandirt geweſenen Offiziere zur Verabſchiedung auf dem Bahn
hofe anweſend. Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin begleite
ten den Königlichen Gaſt bis zur Wildpark Station vei Potsdam

Ueber die Reiſe des Herrn Garnier-Pages, der gegenwärtig
mit den Herren Herold und Dufleur aus Paris ſeit einigen Ta
gen unter uns weilt, äußert ſich die hier erſcheinende „Lib. Corr.“ wie
folgt: „Unter den guten Zeichen in Bezug auf die Stimmung des
franzöſiſchen Volkes müſſen wir der Reiſe des Herrn Garnier Pages
nach Deutſchland in dieſem Augenblick eine hervorragende Stelle zuer
kennen. Herr Garnier Pages iſt ein hervorragendes Mitglied der Op
poſition in der franzöſiſchen Kammer und war 1848 nach der Februar
Revolution eine Zeit lang Mitglied der proviſoriſchen Regierung. Er
hatte damals einen weſentlichen Antheil an der glücklichen Politik,
welche den durch die Revolution erweckten Thatendrang des Volkes auf
die Umgeſtaltung der inneren Verhältniſſe wies und verhinderte, daß
die Heere Frankreichs ſich in Kriegszügen über die Grenzen ergoſſen.
Herr Garnier-Pages iſt dieſer Politik immer und unter allen Umſtän
den treu geblieben und auch noch in der letzten großen Debatte der

franzöſiſchen Kammer, in welcher Thiers noch die alte franzöſiſche Po
litik Richelieus, Ludwigs XIV. und Napoleons, welche die Schwächung
der Nachbarn und die Erhaltung der Kleinſtaaterei in Deutſchland und
Italien verlangt, ſo hoch erhoben hat, iſt Garnier-Pages energiſch mit

ſeinem Friedensprogramme und ſeinem Proteſt gegen Militärwirthſchaft
und Territorialkriege aufgetreten. Er hat ſich offen als Freund der
Einheit Deutſchlands und Italiens erklärt und hat in einem freien und
einigen Deutſchland und Jtalien die beſte Garantie für einen dauern
den Frieden Europas erkannt. GarnierPages iſt vorgeſtern (26. April)
hier in Berlin angekommen, um über die Stimmung Frankreichs, be
ſonders aber der Pariſer Geſchäfts und Arbeiterbevölkerung Aufklärun
gen zu geben, die der Sache des Völkerfriedens ſo günſtig ſind. Gar
nier Pages verſichert, daß der ganze Kriegslärm rein künſtlich ſei, daß
das Volk von Paris mit Erſtaunen und mit Unwillen auf das Ge
bahren der Zeitungspreſſe ſieht und daß in all dem Lärm nur Eins
Eindruck auf die Bevölkerung mache, nämlich die immer wiederholte
Lüge, daß das deutſche Volk und beſonders die freiſinnige Partei den
Krieg mit Frankreich betreibe. Niemand iſt beſſer in der Lage als
GarnierPages und ſeine Freunde, die Stimmung des Pariſer Volkes
zu kennen, und Niemand kann mehr geeignet zu einer ſolchen Friedens
miſſion von Volk zu Volk ſein, als er. Die Herren haben hier na
türlich unter den freiſinnigen Politikern das freundliche Entgegenkom
men gefunden, auf das ſie in ſolcher Miſſion ſo gerechten Anſpruch ha
ben, und ſie werden ſich hier ſchnell überzeugen können, wie ſchwer
man ihre Landsleute täuſcht, wenn man unſerem Volke einen Kriegs
durſt nachſagt.“

Jn Luxemburg ſind die Nummern 17 und 18 des Kladderadatſch
konſiszirt worden.

Burgdorf (Hannover). Am 24. d. M. trafen hier im Beiſein
eines Hauptmanns der Schutzmannſchaft ein Polizeilieutenant und mehre
Schutzleute ein, um den Aſſeſſor a. D. Ulrichs, der vor kurzem erſt
aus der Feſtung entlaſſen wurde, von neuem nach Minden abzufth
ren. Wie es heißt, haben dazu Anzeigen Anlaß gegeben, nach denen
der Genannte ſich auf's neue zu verbrecheriſcher Agitation gegen die
Staatsregierung herbeigelaſſen, namentlich beurlaubte Militärs und Er
ſatzpflichtige zum Ungehorſam zu verleiten geſucht haben ſollte. Die
Hausſuchung, welche mit der Verhaftung verbunden wurde, hat denn
auch durch das vorgefundene handſchriftliche Material jene Anzeigen auf
das vollſtändigſte begründet.

Hadersleben. Nicht ſowohl die Abneigung gegen den dem Kö
nig zu leiſtenden Fahneneid, als vielmehr die Furcht vor den Laſten der
allgemeinen Wehrpflicht, die ja überall groß und lebhaft zu ſein pflegt,
wo man noch nicht an ſie gewöhnt iſt, treibt gegenwärtig Tauſende
däniſchredender Nord ſchleswiger, von der im Wiener Frieden ihnen vor
behaltenen ſechsjährigen Auswanderungsfreihejt Gebrauch zu ma
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Infolge deſſen entſteht ein äußerſt fühlbarer Mangel an Arbeits
kraäften, der zu einer wahren Calamität zu werden droht, wenn vie Zeit
der Ernte heranrückt. Man ſollte deshalb im inneren Deutſchland dar
auf bedacht ſein, uns mit friſchen Zuzügen von Arbeitern zu verſehen.
Abgeſehen davon daß dieſe hier reichlichen Erwerb finden werden, er
reicht man mit ihrer Sendung auch zwei wichtige politiſche Zwecke: man
beſchwichtigt die wirthſchaftlichen Sorgen zahlreicher zweifelhaft geſinnter
Hofbeſitzer, und man ergänzt die Lücken, welche die Auswanderung nach
Hänemark reißt, durch deutſchredende und deutſchdenkende neue Anſiedler.

Die „Nordſl. Tid.“ ſchreibt: „Die ſtrengeren Maßregeln
gegen diejenigen Landwehrmannſchaften, welche die Controlverſammlun
gen verſäumt haben, nehmen von jetzt an ihren Anfang; es ſind bereits
mehre nach Süden abgeführt worden, um in die Linie zu zweimonati
gem Dienſt eingeſtellt zu werden. Die nach Dänemark geflüchteten
werden nunmehr nicht länger angenommen, ſelbſt wenn ſie nachträglich
ſich zur Ablegung des Eides melden ſollten ſondern nach Dänemark
ausgewieſen.“

Mainz, d. 27. April. General v. Moltke iſt zu einer umfaſ
ſenden Jnſpektion der Feſtung hier eingetroffen.

Dresden, d. 29. April. Der auf den heutigen Tag wieder ein
berufenen Ständeverſammlung iſt heute auch bereits mittelſt aller
höchſten Decrets die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes zur Bera
thung und verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung“ zugegangen. Die Zweite
Kammer hat ihre erſte Sitzung auf morgen Vormittag anberaumt
und wird ſich zunächſt mit der Frage beſchäftigen, ob die gedachte Ver
faſſungsvorlage der erſten ordentlichen, oder einer zu wählenden außer
ordentlichen Deputation zur Berichterſtattung überwieſen werden ſoll.
Auch die Erſte Kammer hat morgen Sitzung.

Nach der „O. A. Z.“ wird die Befeſtigung des Lilienſteins (dem
Königſtein gegenüber) beabſichtigt.

Sächſiſche Herzogthümer. Aus Koburg wird unterm
24. April berichtet: Durch die für den Norddeutſchen Bund zu brin
genden Opfer, beſonders wegen der Militärlaſten, ſoll hier die größt
möglichſte Erſparniß und Vereinfachung in der Staatsverwaltung
hergeſtellt werden, zu welchem Behufe zunächſt drei auswärtige Juſtiz
ämter 3 und 4 Stunden von hier entfernt eingezogen und hier
in einem einzigen Gericht centraliſirt werden ſollen; die hieſige Mini
ſteriglabtheilung wird mit dem gothaiſchen verſchmolzen werden, und
ebenſo ſteht eine Veränderung mit dem gemeinſchaftlichen Appellations
gerichte in Gotha bevor. Bei Ausführung dieſer möglichſten Eentraliſi
rung macht ſich die Abänderung der Staatsverfaſſung nothwendig, und
werden wir dann auch ſtatt der bisher beſtandenen drei Landtage
ein Speciallandtag für jedes Herzogthum und ein gemeinſchaftlicher für
beide zuſammen einen einzigen erhalten. Auf dieſe Weiſe wird ſich
die ſeit Jahren immer wieder aufgetauchte, aber von dem dabei benach
theiligten Koburg früher immer zurückgewieſene Union der beiden Her
zogthümer durch die Nothwendigkeit der Verhältniſſe ganz von ſelbſt
vollziehen. Der gemeinſchaftliche Landtag wird zur Genehmigung der
norddeutſchen Bundesverfaſſung demnächſt in Gotha zuſammentreten.

Stuttgart, d. 27. April. Unſere Miniſterkriſis iſt, wie be
reits telegraphiſch mitgetheilt, beendigt. Juſtizminiſter v. Neurath und
Kriegsminiſter v. Hardegg haben die erbetene Entlaſſung erhalten. Ober
Tribunalsrath Mittnacht iſt unter Ernennung zum Staatsrathe mit der
Leitung des Juſtizminiſteriums, Oberſt Wagner unter Ernennung zum

chen.

Generalmnajor mit der Leitung des Kriegsminiſteriums betraut. Herr
v. Neurath tritt gleichzeitig auch als Geheimerrathspräſident ab, wel
ches Amt proviſoriſch der Cultusminiſter Golther verſehen wird. Mit
Neurath, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, begiebt ſich hoffentlich für immer
die traditionelle mittelſtaatliche Politik der Ergebenheit an Oeſterreich in
den Ruheſtand, mit Hardegg die Geringſchätzung des durch Preußen
vertretenen militäriſchen Fortſchritts. Mittnacht, ein noch junger Mann
von anſehnlichen juriſtiſchen Kenntniſſen und ſcharfem Verſtande, ge
hörte früher der großdeutſchen Richtung an, jedoch derjenigen biegſamen
Art derſelben, welche ſeit dem Prager Frieden allmälig immer weiter
auf die Preußiſche Seite herüber gerückt iſt und endlich in den Be
ſchlüſſen der Stuttgarter „liberalen Partei“ einen öffentlichen Ausdruck
gefunden hat. Wagner gilt für einen ſehr verſtändigen und unterrichte
ten Offizier. Jndem er Kriegsminiſter wurde, hat er die Aufgabe über
nommen, die mangelhafte Organiſation und Schlagfertigkeit unſerer
Truppen ſo ſchnell als möglich zu verbeſſern. Das Ergebniß der Kriſis
iſt in kurzem: Die Politik Varnbüler's, d. h. das entſchiedene Feſt
halten an dem Auguſt Bündniſſe mit Preußen und der ernſtliche Wille,
den aus demſelben entſpringenden Verpflichtungen jetzt und in der
Stunde der Gefahr nachzukommen, hat geſiegt. Eine prinzipielle, von
vor Königgrätz datirende nationale Geſinnung iſt aber noch nicht im

Vabinet vertreken, und darum wird demſelben auch künftig genau auf
die Finger geſehen werden müſſen.

Frankreich.
Waris, d. 27. April. Die friedlichen Nachrichten ſind von der

Börſe in deren gewöhnlicher Uebertreibung in einer Hauſſebewegung
estomptirt worden, die in dieſer Weiſe durch nichts gerechtfertigt iſt.
Nach Depeſchen des auswärtigen Amtes läßt ſich der bisherige Gang
der diplomatiſchen Bewegung wie folgt präciſiren: Donnerstag gegen
Mittag wurde dem Graſen Bismarck der von Rußland und Oeſterreich
adoptirte engliſche Vorſchlag über die fernere Behandlung des Vertra

ven 1839 gemeinſchaftlich von den drei Mächten vorgelegt.
Bismarck nahm von demſelben Kenntniß und verſprach, ihn dem Kö
nige ſofort mitzutheilen. Geſtern, Freitag, hatte er eine erneute Un
terredung mit den Vertretern dieſer Mächte, in welcher er auseinander
ſette, daß Preußen nicht abgeneigt ſei, auf dieſen engliſchen Vorſchlag
anzugehen, ſo weit er auf den Zuſammentritt einer Conferenz in Lon
don Bezug hatte, in weſcher die Unterzeichner von 1839 ſich über das
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fernere Schickſal des Großherzogthums einigen ſollten.

herrſcht heute mehr Klarheit und Gewißheit

Schwaben wenig Kriegsluſt.

e Dennoch mögeman ſich hüten, hierauf zu viel zu geben, da noch heute Morgen Mar
quis de Mouſtier nach Empfang der betreffenden Depeſche zu einem an
weſenden Staatsmanne geäußert hat, daß Frankreich nur dann auf
dieſe Conferenz einzugehen vermöge, wenn Preußen ſich vorher (préala-
blemnent) zu einer Räumung der Feſtung verſtehe, die ja der erſte Theil
des engliſchen Vorſchlages identiſch mit den anderen Mächten gleichfalls
anrathe. Da nun Graf Bismarck in der betreffenden Unterredung nur
von der Conferenz in London, nicht aber von dem erſten Punkte, der
vorgängigen Räumung, geſprochen, ſo kenne man die letzte Anſicht des

berliner Cabinettes hierüber nicht, und jede zu große Friedenszuverſicht
müſſe als voreilig gelten.

Ueber die Geneſis der ſchwebenden Frage, namentlich in Bezug
auf die zwiſchen Preußen und der großherzoglich luxemburgiſchen Re
gierung geführten direkten Verhandlungen gehen einen Pariſer Cor
reſpondenten der „K. 3.“ folgende Einzelheiten zu: Am 12. October
vorigen Jahres ſetzte die luxemburgiſche Regierung der preußiſchen in
einer Depeſche auseinander, daß ihrer Anſicht nach das Garniſonsrecht
Preußens in der Feſtung Luxemburg mit Auflöſung des Deutſchen Bun
des hinfällig geworden ſei. Dieſe Vorſtellung wurde in einer ſo ge
mäßigten Sprache gemacht, daß ſie damals ſehr bemerkt wurde, da die
großherzogliche Regierung ſich darauf beſchränkte, eine einfache Anſicht
auszuſprechen, indem ſie ſich auf eine frühere Depeſche bezog, die ſie in
dieſer Angelegenheit bereits geſchrieben. Jn dieſem ſelben Doeument
vom 12. October aber deutete das luxemburgiſche Gouvernement auf
die Thunlichkeit hin, die neuen Rechtstitel, welche Preußen auf die Oc
cupirung der Feſtung Luxemburg haben könne, auf eine neue Militär
Convention zu baſiren, die zwiſchen den beiden Ländern abzuſchließen
ſei. Die letztere Jnſinuation hat Preußen mehrere Monate hindurch
ganz ohne Antwort gelaſſen und erſt im vergangenen März wurde die
ſelbe wieder aufgenommen, um ſie in ablehnender Weiſe zu beantwor
ten, da Preußen nicht nöthig habe, etwas, was es auf Grund älterer
Verträge beſitze, durch neue Verträge nochmals zu erwerben.

Paris, d. 28. April. Am Freitag Morgen glaubte in Paris noch
alle Welt an den nahen Ausbruch des Krieges, am Freitag Abend flo
gen die erſten Friedenstauben, und am Samstag früh ſtand der Regen
bogen am Himmel, und nun ſtürzten ſich die BörſenSpeculanten eben
ſo blindlings in die Hauſſe, wie ſie früher die Flügel kopflos hängen
ließen während das Journal des Debats noch warnte, daß vor jedem
großen Kriege Conferenzverſuche gemacht würden und während die Li
berté fragte „Wenn der Friede ſo ſicher iſt, warum that Rouher den
Mund nicht auf? Der Moniteur war nie ſtummer, als jetzt. Der Con
ſtitutionnel begnügt ſich, Rouher für ſein Schweigen zu becomplimen
tiren; der Etendard hegt vorzeitige Hoffnungen die Patrie begnügt ſich,
ein Conferenz Project liege vor. Was will das alles ſagen So rai
ſonnirte man noch am Sonntag früh in Paris. Girardin glaubte da
mals noch feſt daran, daß Frankreich die „vorherige“ Räumung Luxem
burgs verlange und Preußen nur die „bedingte“ leiſten wolle. Darüber

Die France bringt heute
einen eigenen Artikel und eine wiener Correſpondenz voll Genugthuung
über die geringen reellen Ausſichten, welche Preußen bei ſeinen neuen
Alliirten in Süddeutſchland habe; beſonders zeigten die Baiern und

Jn dem wiener Briefe folgt dann der
Zuſatz: „Die Antipathie des Volkes gegen Preußen ſcheint von Neuem
zu erwachen. Daſſelbe Gefühl zeigt ſich hier in Wien.“ Wir theilen
dies nur als Symptom mit; denn ein Blick in die ſüddeutſchen Blät
ter, in den Schwäb. Merkur z. B., lehrt, daß in Betreff der Schwaben
die Zuverſicht des franzöſiſchen Blattes auch nicht einmal den Schein
der Wahrheit hat.

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 29. April. Der Zweiten Kammer wurde heute

die zwiſchen Heſſen Darmſtadt und Preußen abgeſchloſſene Militärcon
vention vorgelegt. Die Abgg. Goldmann und Stellwachs beantragten
den Eintritt auch der diesſeits des Mains gelegenen Provinzen des Groß
herzogthums in den Norddeutſchen Bund.

St. Petersburg, d. 29. April. Man verſichert hier, falls die
Kriegsbefürchtungen ſchwinden ſollten werde der Kaiſer im Juni oder
Juli ſeine Gemahlin nach Kiſſingen begleiten und dann vielleicht nach
Paris ſich begeben.

Brüſſel, d. 29. April. Der Bericht des preußiſchen Commiſ
ſars, Oberbaurath Hagen, über die Scheldeabdämmung, liegt jetzt fer
tig vor und ſpricht ſich zu Gunſten des von der holländiſchen Regie
rung aufgeſtellten Projektes aus.

London, d. 29. April. Der Dampfer „Hermann“ bringt Nach
richten aus NewYork bis zum 18. April. Kaiſer Maximilian
verſuchte vergeblich das Belagerungscorps, welches ihn in Queretaro
eingeſchloſſen hielt, zu durchbrechen. Juarez hat befohlen für den
Fall einer Gefangennahme des Kaiſers ihn als Kriegsgefangenen zu
behandeln.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Néeautm. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337 2,9. 80,, ſtark bedeckt Regen.e Serin 85 s No. mag. trübe gſt. VachS mitt. u. Abds.
Regen

Torgau 330,8 6,8 mäßsls bed. ſchw. Reg

s aparanda (in Sren 343 wach heiltePetersburg 345 1 8,4 Winbſtille, heiter
J



Bekanntmachungen.

nieallgemeine deutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.
Nach dem von uns tief betrauerten Ableben des Herrn Regierungs Aſſeſſors Ehrenberg

haben wir die Verwaltung unſerer Hauptagentur zu Halle dem
Königlichen Landrathe a. D. Herrn Freiherrn vom Magen

daſekbſt übertragen und indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bitten wir,
ſich in allen das Geſchäft dieſer Hauptagentur betreffenden Angelegenheiten an Herrn Freiherrn
Vom Magen gefälligſt wenden zu wollen, welcher zum Abſchluß von Verſicherungen für
obige Geſellſchaft und zur Ausſtellung der bezüglichen Policen bereits bevollmächtigt iſt.

Weimar, den 27. April 1867.
Die Direction.

O. G. Kaestner. O. Tamere
Vorſtehender Bekanntmachung füge ich meinerſeits die Bitte hinzu, ſich in Verſicherungs

und anderen Angelegenheiten der „Dnionm“ an mich, beziehendlich an die betreffenden Herren
Agenten des Bezirks der mir übertragenen Haupt Agentur Halle gefälligſt wenden zu
wollen.

Mein Geſchäftslokal befindet ſich bis auf Weiteres in dem Ehrenberg'ſchen Hauſe, große
Steinſtraße Nr. 15 hierſelbſt.

Halle, den 28. April 1867.
Freiherr vom Magen Stadtrath u. Landrath a. D.

Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
Berlinischen Renten- und Kapitals-Versicherungs-Bank.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Geſchäfte unſres zeitherigen Haupt
Agenten Herrn Aſſeſſors Ehrenberg in Halle a/S., von jetzt ab auf den

Herrn Kaufmann Theodor Beinne daſelbſt
übergegangen ſind. Derſelbe wird, wie ſein Amtsvorgänger es geweſen, ſtets bereit ſeiw, jede
gewünſchte Auskunft zu geben und Anträge entgegen zu nehmen.

Berlin, den 1. Mai 1867.
Die Direction.

Wiansse General Agent.
Der vorſtehenden Bekanntmachung füge ergebenſt mit bei, daß ich unterm heutigen Datum

die Haupt Agenturen der beiden Jnſtitute übernommen habe und halte mich zur Erthei
lung jeder gewünſchten Auskunft und Entgegennahme von Anträgen empfohlen

Halle a/S. den Mai 1864.
Theodor eime, Haupt- Agent.
Büreau: Bahnhofsſtraße Nr. II.
Soeben ſind wir mit einem großen S

Transport 4. und 5 jähriger Ardenni
ſcher Pferde eingetroffen.

Meyer Salomon Grossmann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

er Gianno von Mutzenbecher, auf ggesohloss en er P.
Gram o von Ohblendorff, ha v. Merck Co.
Knochenmehl, Superphosphate, Chil-Salpeter u. Kali Düngesale

in bewähbrter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
e S. G. Mann S Söhne. Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof

un Aus er«eeuuempfing für fremde Rechnung eine Partie angefangene Tapiſſeriearbeiten, als: So
M phakiſſen, Schlummerrollen, Fußkiſſen, Neiſetaſchen, kleine Perlarbeiten
zu Notizbüchern, Cigarrentaſchen c. 2c. Ferner ganz feine Mozambiques

zu Sommerkleidern, die Elle 3 H F.
Markt u. Leipzigerſtr. Geke.
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Prima Schweizerkäse in
a d

Auf Trebra'ſchen Ritter

empfiehlt

gutezu Wolferſtedt und Kratzenſtein-
ſchen Rittergute zu Mittelhauſen bei
Allſtedt ſtehen

150 Stck. Maſtſchafe und
s ſchwere Maſtochſen

zum ſofortigen Verkauf.

Fett-Vieh!
300 Stück ſehr große fette

Hammel mit oder ohne Wolle

4 Stück fette Voigtlän-
der Ochſen,

5 Stück ſehr fette junge
Kühe ſtehen zum Verkauf beim

Gutsbeſitzer Herrmann Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Salzmünde a/S.,
unwett Halle al

J

ganzen Laiben und ausgeſchnitten, ſowie

ſettem Limburger Häse und
Sahmnenkäse in Original-Kiſten u.
ausgewogen empfiehlt

C. W iebach.
Kieler Speckbiücklinge u.

Sprottenm täglich friſch bei

O. Wiebach.
Jch beabſichtige mein in Seeburg belegenes

Backhaus mit Material Handel nebſt Ackerplan
dicht am Dorfe, ſowie einen Wein u. Kirſchberg,
am ſüßen See belegen, vereinzeltſüß egen, vereinze oder zuſammen o W h

Bei meiner Abreiſe von Osblitz nach
hen wettersbach bei Carlsruhe ein her

9

ſofort gu verkaufen
Wegen Mangel an Fleiſcher würde ſich daſſelbe

ſehr gut zur Schlächterei eignen.
Seeburg, den 29,. April 1867.

EKnglischen Unterricht [Grawmatik
und Conversation] ertheilt

Dr. Purſüus Mavring,
Gottesackergasse Nr. 10

Sprechst. 11 2 Vorm.

Schrifäſche Arbeitem fertigt der
Secr. Bleeser zu Halle, kl. Sandberg.Nr. 6, 1 Tr.

F rPxtrait daun de
Cologne triple

von hervorragender, bis ſetzt unerreichter Qua
lität, in großen ſechseckigen Gläſern mit Gold
etiguetten 19 P und in halben Flaſchen
à 5 Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie das
große Geſammtpublikum zollen dieſem Rrtrait
an de Colsgne triple ihre Anerkennung
und enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten, daß

Preifes, ſondern hauptſächlich wegen ſeines fei
nen nachhaltigen, erfriſchenden und ſtärkenden
Wohlgeruchs vor den vielen ähnlichen Fabrika
ten auszeichne und den Vorzug vor den beſten
Kölner Erzeugniſſen verdiener

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold CoO-, Leipzigerſtraße Nr. 109)

Mittwoch früh
Friſche Holſteiner Anſtern.

Hrn.Friſche Mecklenburger
Spickaate

e rn
Beſte Waltershäuſer Cerve

katwurſt, Winkerwaare, grob
fein gehackt, Zungen-, Noth-
u. Trüffelleberwurſt Hiett und

am.
Zwiſchen Schoch witz und Leckwitz ſind

mehrere Documente, auf den Namen F. Nefßert
lautend, verloren worden. Abzugeben gegen Be
lohnung in Leck witz bei Fr. Reſert.

Ein Portemonnaie mit 21 Her von einen
Kind verloren. Abzugeben beim Kaufmann
A. Angermanm, gr. Steinſtr. 28.

reier Gemeinde in Halle.
Dienstag den 30. April Abends 8 Uhr im

Saale des Herrn Landmann, gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Czerski

aus Schneidemühl.
h

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner
lieben Frau Sophte geb. Fubel von einem
geſunden Knaben zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Berlin, den 28. April 1867.
Eilers,

Regierungs Aſſeſſor

e
VerlobungsAnzeige!

Die Verlobung meiner älteſten Tochter
Johanna mit dem Muſtkdirektor und

S Acceſſiſt der königlichen Kapelle Herrn
Emil Gödel zeige ich hiermit erge

eſch 29. April 1867
Delitzſch, den 29. Apri

Verw. Hauptmann Klein

2

h

ches Lebewohl Freunden und Bekannten
Gottlob Schäfer F. Vogel

Gebauer-Schwetſchkeſ ſche Buchbruckeret in alle

e ehe e

ſich derſelbe nicht blos wegen ſeines billigen

2 1 cm
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Erſte Beilage zu 101 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Lotterie
Bei der am 29. d. M. fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 135ſterx Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel der 2. Hanptgewinn von 100,000 Thaler auf Nr. 64050
z Gewinne u 2000 Thlr. fielen guf Nr. 10,455. 11,503 und 46,679.

43 Gewinne zu 1000 Thlr. guf Nr. 1716. 8029. 10,609. 14,747. 19,287.
20,085. 21,745. 21,940. 23,595.
31/493. 31,877. 32,777. 33,046.

25,575. 27,865. 27,944, 28,040. 28,972. 30,807.
37,665. 38,206. 40,795. 45,484. 47,074. 47,143.

49 362. 50/883. 54,637. 56,316. 60,751. 63,773. 65,257. 66,204. 67,584. 60,032.
77077. 77,143. 84,952. 85,582. 87/563. 88,541. 88,835 und 91,920.

65 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 197. 641. 6444, 6489. 7286. 7394. 8899.
10,164. 11,598. 15,182. 15,684. 15,831. 16,100. 21,006. 21,876. 21,910. 22,034.
22,304. 23,221. 23,695. 25,416. 29,227. 29,540. 31,302. 34,300. 36,542. 38,241.
40,745. 42,586. 44,856. 45,717. 47,801. 50,709, 55,264. 57,259. 57,662. 59,762.
60,175. 60,603. 60,789. 64,876. 66,603. 68,695, 70,002. 70,144, 70,168. 72,283.
73/381. 74/787. 76,140. 76,410. 77,496. 80,633. 81,248. 81,428. 81,486. 81,638.
83,782. 85,730. 86,982. 88/526. 90,547, 91,383. 92,251 und 94,719.

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1839. 3128. 5550, 8238. 9953. 11,296.
12,951. 14,278. 14,453. 14,959. 15,973. 16,139. 20,038. 20,753. 21,167, 23,650.
24,629. 25,482. 25,632. 26,778. 28,506. 29,144, 31,477. 32,894. 33,111. 35,795.
55,829 35,978. 38,639. 42,438. 44,451. 50,543. 51,488. 55,137. 57,441. 57,766.
58,089. 60,740. 60,904, 62,897. 63,734. 64,952. 66,917. 69,069. 69,426. 69,824.
71/954 73,937. 75,4388. 76,745. 79,876.580,647. 82,529. 82,679. 84,968. 85,255.
85,448, 85,802. 86,159. 86,924. 88,611. 91,434 und 92,590.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 30. April 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

e Anfuhr, feſt und ſteigende Tendenz, 170 84
86 bez.

Roggen: ſehr feſt und höher, 168 66 67 bez.
Gerſte: feſt und zu Gunſten der Verkäufer, 140 R 51 52 bez.

afer: geſucht, 190 30 31 bez.e geringes Geſchäft, Linſen, mittel, zu 72 vergeb
lich angeboten

Mais: p. 20 Ctr. Btt. 64 bez.
Kümmel: 13 13 bez.
Fenchel: matt, 6 bez.Wau: nichts angeboten
Kleeſaaten: gingen nicht um.
Oelſaaten: fortdauernd flau, Preiſe nominell.
Stärke feſt und Abgeber zurückhaltend, s in größeren Poſten

bez. 8 vergeblich geſucht.
Spiritus: ohne Geſchäft.
Preßhefe: 20 nominell.
Rüböl: ſtill
Solaröl: ſtill
Rohzucker: zu den bisher für die Käufer günſtigen niedrigen Preiſen

ſind mehrere Poſten in verſchiedenen Marken begeben
Syrup: nicht verändert.
Zuckerrübenſamen: mehrfach offerirt.
Pflaumen: thüringiſche, nichts gehandelt.

Kartoffeln: Speiſe 2426 bez. eOelkuchen: gute Abnahme, Preiſe unverändert be
yuttermehl: 2 bez.lege e bez., Weizen 18/13 bez. je nach

Qualität.
S Iatroh: 6 bez.ha neen bei ſehr vollem gutem Fahrwaſſer ſtill

Marktberichte.
alle, d. 30. April. Getreidepreiſe nach Berl. Scheſfel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 15 A. bis 3 17 6 e 2 226 bis 2 F 23 J 9 Gerſte 2 3 9 bis 2 5 S
v m u S z a u en SL u 7 r. oe raten Die aigel Verwaltung

Magdeburg d. 29. April. Welzen 86 pr. Scheffel 84 RoggenGerſte r Sehſſer Hafer 30 pr. Scheffel 50 es. Kartoffel
ſpiritus 8000 Kralles loco ohne Faß

Nordhauſen d. 29. April. Weizen 3 7 bis 3 20 Roggen
2, 17 S bis 8 Gerſte 2 bis 2 12 Hafer e2 bis 1 7 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl vr. Ctr. 14

Berlin, d. 29 April. Weizen loco 80—93 nach Qualität gelber galfz.
36—88 ab Bahn bez. Lieferung pr. April Mal 85 84 bez. Mat Juni

83 84 bez. Juni Juli 84 bez. Jull Aug. 80 bez. Sent. Oct.
e bez. Roggen loco 81— 82pfd. 62 am Baſſin ab Kahnben ſchwimm. 80- 83pfd. 60 62 bez. pr. Früh 60 bez.

Mal Jun 60 ben Juni Jult 60 bez. Jull Aug. 58S bez. Sept. Oct. 56 55 bez. Gerſte, große undfleine, 46— 68 pr. 1760 Pf. Hafer loch 30 34 ſchleſ. 32 ab
Hahn bez. r. Frühj. u. Mat Jun 31 32 bez. Juni Jull 382
ben Juli Aug. 3127, bez. Sept. Oct. 28 G. Erbſen, Kochwaare 60
T Futterwaare 564 60 NRuüböl loco 102), pr. April April Mai

Mat Junt 10 bez. Juni Jull 10 bez. Sept. Oct. IIe Leiunsl lveo 139 Syirktus loco ohne Faß 16
Pr. Axrfl u. April Mai 16 bez. Br. u. G., Mat Junt 16e be u S Br. Junt Jl 1771 ber Juif ſAng. 179bez. Aug. Sept. 172 bez. Weizen loco höher gehalten Termine höher gekünd. 5000 Cinr. Der RoggenTerminhandel war heute lemlich

belebt, Preiſe ſetzten gleich von Hauſe aus weſentlich über vorgeſtrige Schlußpreiſe
ein, wurden alsdann im Verlaufe durch umfangrelche Deckungs und Spekulations
ankäufe weiter merklich geſteigert namentlich nahe Lieferung wofür el igzug von ca. I v ſü e i teß nur ca.
ſt. ehr wegen zurheheſe Jode weſentliche A des 6

t

Jn Loco
Angen ſehr b h

n beſand achten ſich Abgeber, en r. Reſere pcle n weri h nen Tendenz de enet hen Preiſen ziemlich e

Halle, Mittwoch den 1. Mai 1867.

r e ne (ereinsHand Wlde
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Breslau d. 29 April. Spiritus vr. 8000 Et. Sralles 16 u bezalu.
Br. G. Weizen weißer 94 105 gelber 94 103 Roggen 75 s

Gerſte 52 60 Hafer 385—39 aStettin, d. 29. April. Weizen 90- 100, Frühj. 96 97 96 Reg
60 Fruhj. 59 60 bez. Rüböl 11 Br. April Mal 10— bez. un G. Si
ritus 167 Fruhj. 167 G.

Hamburg d. 29. April. Weizen und Roggen loco knapp ſteigend ab als
warts Abgeber fehlend, auf Termine ſteigend. Weizen pr. April da Pfd. N.
170 Banebthaler Br. 168 G. r. Fruhjahr 168 Br. 167 G. Roggen ver r
5000 Pfd. Brutto 106 Br., 165 G., r. Früh 105 Br. 104 G. Hafer begehtk,
Mecklenburger 83-85. Hel loco 237 pr. Mai 287, pr. Het. 259. Sptrikus
beſſer. Schönes Wetter

London d. 29. April. Lebhafter Marktbeſuch. Engliſcher Weizen bei ſchwa
cher Zufuhr zu vollen Montagsprelſen verkauft fremder 2 Sch. höher ſtarke Ver
käufe in Ladungen votn ſchwarzen Meere. Hafer ruhig Schönes Wetter

London, d. 28. April. Aus NewYork vom 27. d. Abends wird pr. atlantſ
ſches Kabel gemeldet: Wechſelcvurs auf London in Gold 109 Goldaglo 30,

Bonds 110 Baumwolle 27 9Liverpvol, den 29. April. Baumwolle 25,000 Ballen Umſatz oder meht.
Middling Amerlkaniſche 12 mlodling Orleans 12 falr Dhollerah 10, good
middling falr Dhollerah 9. middling Dhollerah 9, Bengal 7 good falr Be
gal 8 Oomra 10, Pernam 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. April Abends am Unterpegel 7 ß9 Zoll am 30. April Morgens 7 Fuß 9 Zoll. t S
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 29. April Morgens 727 Uhr am

neuen Pegel 1 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. April 2 Ellen 5 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Den 27, April. S. Thiele, Eiſen v. Hamburg n. Rieſa.C. Hutans, Güter, v. Berlin n. Halle. Den 28. April. W. Schige, Guter
v. Hamburg n. Deſſagu. Fr. Andrege, Cement, v. Stettin n. Halle. D. Hein
rich, Coaks, v. Hamburg n Trotha. W. Sohſt, Coaks, v. Hamburg n Doſſau.

F. Baumeier, Cement, v. Hamburg n. Halle. Fr. Placke, Güer, v. Ham
burg n. Deſſau. Fr. Berger, Steinkohlen v. Hamburg n. Schönebeck J.
Herms, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. Chr. Horrey, Cogks, v. Hamburg
Rieſa. Fr. Andrege, Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. Fr. Sohſt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Chr. Reip, Steinkohlen, v. mburg n.
Buckau. G. Boltze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Salzmünde. G. Bartels,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. Den 29. April. K. Kuhnſcherf, Eiſen, von
Hamburg n. Rieſa Fee. Thlele, Steinkohlen, v. Hamburg n. Wittenberg
Fr. Wiermann, Coaks, v. Hamburg n. Bernbürg. Th. Schutze Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. L. Düvingge, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg en.Halle. Derſelbe Güter, v. Hamburg n. Halle. H. Feld mann Stelnket
len, v. e n. Bernburg. C. Schmidt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Als
leben. M. Kretzmar, Steinkohlen, v. Hambucg n. Buckau.

Niederwärts: Den 28. April. Fr. Held, Weizen v. Berhburg n. Ham
burg. J. Tonne, Kaliſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Schoch yps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. W. Kettner, desgl. Fr. Heſſe Ill., Wei

v. Nienburg n. Hamburg. Den 29. April. G. Senff/ Zucker v. Frfede
urg n. Hamburg. A. r Thon, v. Halle n. Berlin. Frode u. Pie

V u v. Schmilka n. Potsdain. D. Werner, Stuckgut, v. Halle n.
agdeburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. April. Die Fonds und Actienbörſe begann feſt und

vertrauend, die Courſe waren höher als am Sonnabend ſpäter wurde die Haltung
ſehr flau auf Gerüchte von einem kriegeriſchen Inhalt der Thronrede; die Courſegingen um 5-6 pCt. herunter dann aber wieder beruhigte ſich die Börſe, als d
Thronrede ſelbſt bekannt wurde ging wieder anſehnlich in die Höhe und wurde ſehr
feſt nur auf die Liguidation; die belangreichen Engagements erſchwerten dieſelbe und
thaten dem ſelbſtſtaändigen e Abbruch. Belebt waren mit den oben ange
gebenen Schwankungen Lombarden Looſe, Jtallener Amerikaner, Nordbahn, Ber
giſche. Preußiſche Fonds ziemlich belebt. Rumaniſche Anleihe 61 Gd. Re
ports und Deports ſind heute nicht anzugeben well diesmal die Qualität der De
und Reportirenden beſonders ins Gewicht fiel. Liguid.Courſet Jtal. 46 Ered
52 bez. Looſe 60 Galiz. 725, Weſtb. 55, Frau. 100, Lomb. 98 Ruſſ.Pram.Anl. 890 u. 85, Amerik. 7595 Nordb. 85, Bayr. Pr.-Anl. 92, Ruſſ. Not e.

Leipziger Börſe vom 29. April. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 do. 1855 v. 100 a 3
do. v. 1847 v. 500 4 do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 von
300 h 92 G. do. a 100 93 G. v. 500 505 102G. v. 100 a 5 102 G. Acctien der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co.
à 100 à Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 101 G.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 81 G. Landes Cul
turRentenſch. v. 500 à 49 Leipziger Stadt Obligationen à 4
do. à 3 Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 à 3 do. v 500

Landwirthſch. CreditF a 4 91 G. do. v. 100 u. 25 4 iPfandbriefe, verloosb. à 400 90 P., do. kündbare 49 Pfandbriefe Laue
ſitzer v. 100, 50, 20, 10 à 3 Sächſ. Hypoth.BankPfandbriefe à 5

Leipziger HypothekenBankſcheine à 40 67 G. Königl. Bayeriſche Prä
mien Anleihe a 4 K. K. öſterreichiſche Looſe v. 1860 à s
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 111 G. AußigTeplitzer
halter Lit. A. B. u. G. Chemnitz Würſchnitzer
Dresdner 235 G. do. Lit. B. 197 G.

Berlin An

GrazKöflacher in Courant 4 59 G. Lemberg-Czernowitz 590 69 P. Leipi do. v. 1866 86
e

enh ruff
e 20 nkenſtücke per Stück t ie e iſerſ Dukaten à 3 160 6 P. (oder se atsnoten 77 S le Sutctedertho a

gen à 1 u. 57 Gl, do. G. Auee keine Auswechſelung kg t m7 2 Jn r zeh M er a
Mog W n



Berliner Fonds und t u Berliner Börſe vom 29. April 1867.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Fonds S eBrief. Geld. [Heſſ. Pr.Scheine a 40 S. Brief. Geldb

e e ttette wetzeeded on i8e5 1807 a o S h ee e v h S l zu so SW v 4do d e Scadtgelgat. 29 e pr. H. Anthert Sllood e u e e Poſerſche e Rentenbriefee e eng3 5 ig der 2 Kur und Neumarkv von S e z 3 S Berl. Kaufmannſchaftts 99 98 Sa e 85 84 Pommerſche Se von isee Pfandbriefe. Sch iche S u r he 855 S
t 7 Se e1855 à 100 3 116 115 e 87 Weſnreußiſche 72 Sch d 87

Gold, Silber und Papiergeldfriedrichsd'or 11311 G EGoldin Barren pr eer Sue e Silber de S S s Wechſeleours vom 29. April.
G d pr. Stück 5 Nu G Fremde Banknoten 99 b egen net a p do einlösbar in Leipzig S t u e 10 Tage 142Koaroleengdor a Hrn un 250 l Acut 5 rImperials s. 16 8 r et ücs So r s Tage 2 1507Dollacs I. 12 G Ruſſiſche Banknoten 78 b 1 Pfd. Sterl. z n n

In und ausländiſche Eiſenbahn Stamm Actien. S en d Wa 300 Franes Monat 3 807 t

Die D ſgf Wir nAachenMaſtricht v e ne in Wir 100 Fl. 2 Wert m bAitena- Kiel r 10 9 e e M. ad S 100 Fl. 2 Monat 9 56 be ee tet iſch 191 5 v bz Pelecgbies Gintn. 100 S. Rubel a Vechen 5 eBerlin. Görlitz e 671 bz n G Warſhan 100 S.Rubel 3 Monat 7 85 b
do. Stamm Prioritits ſ 5 58 9 bz. B Brenen 90 S.Rubel 8 Tage 677 bBerlin Hamburg Lit. A. 9 J 9 151 z 100 Thlr. Gold 8 Tage roh pBerlinPotsdam Magdeburg 16 16 4 in 3 aBerlinStettin 8 S 4 128 n Bank und Creditbank Actien

Behmiſche Weſtbahn. 5 55 d DiBreslauSchweidnitz örelbuig 9 9 130 i See f.
un e h er a t T T 81 6KoſelOderber e 29 e r i bi Berliner e et 12 4 185 Be ten e 3* a 4 bz e Bank 0 9 W5n et Ludwigs Bahn e 5 e Da t i g.a 4e W l San ſeder St De ort SMWagdeburg e do. Zettelbank 7 Aſ 474 b u GWagteburs Wiis n 20 20 (4 238 G s Se d e 78

Lit. le Geſee Ludwigehaſen a s e us'ß bi Genfer Ban t G 8 496 mehr bz. Geterburge S 3 83 270 S Geraer Bank b u GMunſter Hammer 4 s b Gothaer Zettelbant 7 bScene iſch tn e amburger Vereins Bank 7 89 SKiederſchleſiſche Zweigbahn 32 51 Hannoverſche Bant 81 110 109 GRordbahn, Heſſiſche e e e g nigsberger Privatbank n 77Seerſgehſche g id o. n e äh a e e aI le 6 a bz uHeere iſche Franz Staatsbahn S 101 99 Magdeburger Privatbank h 7

e en enS hreuhiſche Slhdiahn Stänmi Prior. e d Bann s i 9 n. volle 88 bzr n ſelbe n neu a h r eeinNahebahn oſener Prov 3Aen e b n San in hSee n e SvhothekenVerſcherung un b I bzWarſchauBromberg e e ſiſche Bank (40 Interit 106 GDahan Terespoler er 8 a er ehe Juie meh zWar chau Wiener à 60 S. S e h S Bank e obz Wein San 5 et bz u GJn und ausländiſche Eiſenbahn Priorixäten. hlninden V. En Z. etw b
inden miſſion 4 80Aachen Otſſeorf t 82 8 h Ah van en dern S4 Urger garantirt si Em. 86 G e z e Ruſſiſche vom ne grant.mee 8Aachen Zetce u Halt e d en eZu Prioritaten e e Czernowiter S (KoslowWoroneſch) 5. 69 bz u GSerhſche Markiſche conv. e agde urs alderſetee i gen e Eiſenbahnen 87 G

do. l. Serie conv A do. II. Em. i 93 G StargardPoſen 4do ur. Ser. v. Staat o Wittent n 64 b e Emiſſton a
i eS e n. b Niederſchlenſhn e es hier e eLconv. I. do. l. er e r le Seri e 96d Däſſeret eiberten Peeſg, Zwei tun c S mr ich i Sberſchleſiſhe u h 98 G erie te b Srn n h 74 G Ausländiſche Fondsv do. Tit. D. aAnhalt e i c Sachſiſche 8 Anleihe Zorn G

er 5 am S (4 t nleihe 5 652e u un e e ha ine e a e 53d voſe v. 1 SSerlin Peedan r Oeſen, geh Stagebahn e 3 n do. Looſe von 1860 5 bau o bz
c ſei h do. do. 6 ſo Bonds 5 do. Looſe von 1684 33 65See i S do. do. neue pro 1875 684 z u G do. Silb. Anl. von 1864 5 59 etw bt u B

do Cmiſton a o do. do. neue pro 1876 684 b Ruſſ. See Anleihe 5 57 Bdo. III. Emiſſion 480 R eders Pardubiter b e do. 6. Anleihe 5 79 bdo. IV. Em. v. St. gar. 94 r niſche e ne et e s 82 6
Sresl Schweid. r. e ßz di e vom Staat garantirt e do. 39 Anleihe 350 bEdinErefeld i do. III. Em. v. 1858 u. 1860 i 899, do. 5 A. v. 1862 5 83 Ghin Minden do. von 1862. e. 8de L em. von 1604. n so 3 d ngl. St. 22ſo gine ſſion. 99 G do. v. Staat n S do. 82 A. v. Jebs HelSt)do. Ix. Emiſſion er RhelnRahe Beht gi An ozt do. do. g. St.) 5 683 Gdo e h Ruh gen t e Sz ro 1866 85d. W. Eiſen ara h en e e e60, Aneihe p. 18082 6



Zweite Brilage zu 10] der Halliſchen Zeitung (im G. Tchwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den I. Mai 1867.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 39. April 11 Uhr 46 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 30. April 12 Uhr 59 Min. Vorm.
Wien, Dienstag d. 39. April. Die „Preſſe!“ wel

che jetzt als inſpirirtes Organ gilt) ſagt Das ruſſiſche Confe-
renz Programm verlange ausſchließlich die Reviſton der
Verträge von 1839, Frankreich wönſche außer derſel-
ben auch die Berträge von A815 und den Prager Frie
dens Tractat vorgelegt und Preußen erwarte von der
Conferenz die förmliche Anerkennung ſeiner letztjähri
gen Erwerbungen.

e

Vermiſchtes.
Neue Reklame. Aus Newyork, im März wird der

„Die Direction von Niblo's Theater hattegeſchrieben
große Auslagen gemacht, um den „Black Crook“ zur Aufführung zu
bringen ein ſonderbares Machwerk, gewiſſermaßen ein Ballet mit
Dialog. Da wurde denn zu einem ovriginellen Kunſtgriff geſchritten.
Der „Herald“ erklärte in einer Reihe donnernder Artikel den „Black
Crook“ für ein durch und durch unmoraliſches Machwerk, für einen
Scandal, wobei der menſchliche Körper in adamitiſchem Coſtüm dem
Publikum vorgeführt werde. Zugleich wurde ein Prediger gedungen,
um Sonntag für Sonntag von der Kanzel herab ein Anathema gegen
den „Black Crook“ als eine Erfindung des Satans zu ſchleudern/ und
die genaueſte Beſchreibung der damit verbundenen Unſittlichkeiten zu
liefern. Der Zweck wurde erreicht. Das aufmerkſam und lüſtern ge
machte Publikum ſtrömte ſchaarenweiſe herbei, um ſich an der ihm in
ſo verführeriſcher Art geſchilderten verbotenen Frucht zu ergötzen und
der „Black Erook“ wird ohne Zweifel ſo viele Aufführungen erleben,
wie einſt „Onkel Tom“ im NationalTheater der Chathamſtreet. Jene
Herren, welche in gutem Glauben die Rolle des Zeloten ſpielen mögen
ſich dieſes Beiſpiel, wie derartige Predigten zuweilen die verkehrte Wir-

ung erzielen, merken.“

Aus der Provinz Sachſen.
Zeitz, d. 29. April. Geſtern Abend erſchoß ſich hier ein Ser

geant der 10. Comp. des 86. Regts. Namens Dieckmann, in ſei
nem Quartier. Er hatte ſich noch bis gegen 7 Uhr in einem hieſigen
Tanzlokale vergnügt und beging die That ſofort bei ſeiner Nachhauſe
kunft. Der Schuß ging durchs Herz und hatte den augenblicklichen
Tod zur Folge. Motive zu dieſem Selbſtmord kennt man nicht.

Litterariſches.
Wallenſtein im Stift Halberſtadt 1625 1626. Von J. D. Opel.

Halle 1866. Verl. der Buchhandlung des Waiſenhauſes.
Die kleine Schrift erlaäutert mit Hilfe noch unbenutzter archivaliſcher Quel

len ein Stuck Geſchichte gus der drangvollſten Seit des dreißigjährigen Krieges und
erganzt und berichtigt die einſeitigen, zum Thetl gefliſſentlich gefälſchten Berichte
Hürters und anderer Ultramontanen über die Abſichten welche der Wiener Jeſui
kehhof auf das nordliche Deutſchland hatte und über die Schrecken die der wort
brüchige kaiſerliche Condottiere Wallenſtein in dem friedlichen Stift Halberſtädt ver
breitete Als der „zum Capo über alles kaiſerliche Volk ernannte Wallenſtein
mit ſeinem erogtiſchen Geſindel die Stiftsgrenzen betrat gab er ſich das Anſehen
gis komme er in friedlicher Abſicht und verpflichtete ſich in einem Revers in Deto
ber 1625 gegen alle in der Stadt und im Stift befundenen Perſonen geiſtlichen
nd weltlichen Standes ohne Unterſchied der Religion ſich wie redlichen Kriegs
leuten anſteht, zu verhalten.“ Drei Mongte ſpäter waren 121 Häuſer in Halber

ſadt von ihren Eigenthümern verlaſſen und 182 total verwüſtet und zerſtort, und
im Anfang März war die Zahl derſelben auf 400 geſtiegen. So verſtand dieſer
Benedek des dreißigjährigen Krieges den Schutz den er friedlichen Burgern feier
lich verſprochen hatte und nach kaum ſechs Monaten verließ er, ein Millionair,
das Stiftsgebiet. in der beiſpielloſeſten Verwüſtung. Die kleine Broſchüre belegt
s mit den unzwelfelhafteſten Thatſachen daß weder Alter noch Geſchlecht weder
Rang noch Verdienſt hoch Armuth und Dürftigkeit ſelbſt von den beutegierigen
Raäubern verſchont wurde; die Begehrlichkeit der höchſten Offiziere unterſchied ſich
hur dem Grade nach von der Beuteluſt des gemeinſten Knechtes.“ Wallenſteins eigene
Schlemmerei gab ſeiner Soldateska das Zeichen zu den ſchreckensvollen Rauberetken.
Unter ſeinen eigenen Augen wurden die größten Barbareien täglich und ſtündlich
bei. Tag und bei Nacht verubt, und wenn irgend eine Behauptung unbegründet iſt
ſo iſt es die Beſchoönigung, welche Hurter in ſeiner Schrift „Sur Geſchichte Wal
lenſteins“! verſucht, wenn er ſchreibt: „Darin würde man Wallenſtein Unrecht thun,
wenn man glauben wollte er hätte den Bedrängniſſen durch ſein Kriegsvolk, ob
yun dieſelben von den Knechten oder den Oberſten herrührten mit Gleichgültigkeit
zugeſehen. Er hat ſcharfe Befehle dagegen erlaſſen er iſt mit Ernſt eingeſchritten

Sodann müſſen wir zwiſchen denjenigen Kriegshaufen unterſcheiden welche
unmittelbar unter des Feldherrn Augen ſtanden wenigſtens in ſeiner Nähe lagen,
und denjenigen, deren Oberſte fernab von ihm ohne Beſorgniß der Ueberwachung
a ihrem Gutdünken überlaſſen waren. Wallenſtein hat zwar auch im Halber
ſtädtiſchen Befehle gegen die Raubereien ſeiner eroatiſchen Vandalen erlaſſen aber
erſt nachdem unter ſeinen Augen alles demolirt war, und es nichts mehr zu zerſtö
ren gab. Die öſterreichiſche Politik war alſo damals, wie zu allen Zeiten vor
und vachher, dieſeibe. Der fortgeſetzten wohlüberlegten ſchnöden That folgt ver
tet eine wirkungsloſe, widerrufende Beſchönigung, welche den Schein wahrt, aber
Die beabſichtigte und voillführte That unangefochten beſtehen läßt. Das vergangene
Jahr hat uns neue Belege dazu geliefert und die gegenwartig ſchwebenden Verhand
n en vielleicht wieder zeigen, daß Wien aus ſeiner alten Rolle nicht her

en iſt.

Zuckermarkt.
Loundon, 26. April. Zucker lebhafter Köln, 27. April. Das Geſchäft

ſtöckte in dieſer Woche faſt ganz es wuede nur fur den dringendſten Bedarf gekauft
an außen liefen nur unbedeutende Ordres hier ein. Die Notirungen ſind
gfünade I Melis 1 I Nr. 2 Ia Nr. 8 Nr. 4gemahlene Mells 13 Candis weiß 20 22 halbweiß 19gelb 175 ſchön hellbraun 172/10/ hellbraun 17 Farin Nr. 24 fehlt

n e r e e e Pr. n kinſchweig Art5 u im Laufe der Woche ungeachtet der andauernd den ganzen Handelsverkehr
ruückenden polltiſchen Situation Abſchlüſſe zu Stande kamen ſo wurden dieſelben

in Folge der vereinzelt auftretenden Verſchiedenheiten in der Auffaſſung erwähnter
Verhältniſſe reſp. durch weſentliche Preiskonzeſſionen Seitens mehrerer Produzenten
ermeglicht. Es wurden ea. 6000 Etnr. theils Nachprodukte für das Ausland und
größerntheils feine und mittlere erſte und gemiſchte Sorte fur das Jnland gehah
delt. Raff. Zucker, es erhielt ſich dafür zu durchſchnittlich vorwöchentlichen Prel
ſen einige Frage für den nöthigen Bedarf. Breslau, 27. April. Auch dieſe Wo
che war es ſtill im Zuckergeſchaft, indeß geht wohl gegenwartig der Waarenhandel
im Allgemeinen trage. Auch ſind die Zuckerpreiſe nicht als erheblich verändert zu
bezeichnen indem die Jnhaber ſich ruhig verhalten und bei den ohnehin bereits be
ſtehenden billigen Preiſen wenig Neigung zeigen durch fernere Preiskonzeſſionen
größern Abſatz herbeizuziehen.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 27. April paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärt s: Krimpler, Guter, o. Magdeburg n. Halle. Haaſe, Zimmer
mann Hertel Steinkohlen v. Hamburg n. Halle. Grafen Stabholz, v. Mag
deburg n. Vitzendurg. Zuwick, Göhre, Hertel, Güter, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: Steuer, Sand, v. Salzmünde n. Calbe. Schade, Form
ſand, v. Trotha n. Buckau.

Am 28. April.
Aufwärts: Kurth, leer, v. Nienburg n. Bernburg.
Kiederwärts: Werner Stuückgut, v. Halle n. Magdeburg. Placke,

Wetlzen, v. Alsleben n. Hamburg. Placke, Bruchſteine, v. Alsleben n. Deſſau.

Halliſcher Cages Kalender.
Mittwoch den 1. Mai:

Kirchliche Anzeigen
Zu St. Moritz: Vm. 10 Befchte und Communion Oberprediger Bracker.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Königl. Harlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormiktags, Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7-1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamnt 104
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 25 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothet u. Leſezimmert in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluter's Reſtauration
Verein für prakt. Medicin Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertag Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Aronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Iref.
Volmar a. Greifswald. Hr. Cand. theol. Gaudig g. Hoppenrade. Hr. Fabrik.
Engelhardt g. Stuttgart. Die Hrru. Kaufl. Krauſe a. Magdeburg Schubert
a. Berlin, Wiesner a. Crefeld.

Stadt Zürien. Die Hrrn. Kaufl. Puppe a. Magdeburg Momber g. Danzig.
Die Hren. Sind agr. v. Seppe u. o. Baumbach g. armſtadt. Hr. Fabrik.
Reinecke a. Elberfeld. Hr. Inſp. Lebermann a. Cöln.

Holaner Ring. Hr. Std. med. Weitz a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Byhan
a. Eiſenach Haſſelbach a. Halberſtadt, Sauberlich a. Lubeck, Bertram a. Al
tenburg.Gold Lövwe, Die Hrrn. Kaufl. Lerch u. Lachmann a. Berlin Meye g.
Eisleben, Wiener g. Stettin. Hr. Inſp. Schubert a. Gr. Alsleben. Hr. Dr.
ſur. Weißberg a. Königsberg. Hr. Chemik. Reuter a. Eiſenach

Stadt Uamburg. Hr. Nittergutsbeſ. Baron v. Flü a. Peuhauſen. Frau
HAmtm. Golzer m. Frl. Tocht. a. Gnoölbzig. Hr. Dreet. Linow a. Göttin
en. Hr. Partik. Weihmann g. Cheminltz. Hr. Fabrik. Richter g. Wettin.

Die Hrrn. Kaufl. Dittmar a. Sagalfeld, Kohl g. Dornburg Wieprecht u.
Rolte a. Berlin, Mickler a. Dresden.

ente's Rdtel, Hr. Schatzrath Krimpring a. Hannover. Hr. Jnuſp. Schrei
ber a. Magdeburg Hr. Staats Anw. Schrader g. Sangerhauſen. Hr. DInſp.
Jacob g. Berlin. Hr. Refer. Coelle a. Bonn a. Rh. Die Hrry. Kaufl. Har
niſch, e u. Toelle g. Nordhauſen, Paſchke g. Zeitz Stern u. Hart
mann a. Berlin, Rudloff a. Magdeburg, Schaefer a. Eſchwege.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,62 Par. L. 332,16 Par. L. 332,46 Par. L. 332,08 Par. L.
Dunſtdruck 3,46 Par. L. 3,98 Par. L. 3,93 Par. L. 3,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 91 t. 94 pCt. 95 pCt.
Luftwärme 6,2 G. Rm. 9,0 G. Rm. 8,5 G. Rm. 7,9 G. Rat

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 30. April 1867.

Spiritus. Tendenz: ſteigend. Loco 17 April Mai 162/,. Juli Auguſt 17/,.
September October 177/ Gek. 30,000 Quart.

Noggen. Tendenz: animirt. Loco 62, 64 Fruhjahr 62
September October 56NRüböl. Tendenz: höher. Loco 11 April Mai 1019 Sept. Oct. II

Fondsbörſe: feſt.
Telegraphiſcher Coursbericht

von der Berliner Börſe am 30. April durch Herrn Robert Rhens.
Jnlaändiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 99 do. 97 4do. 80, 3/, Staatsſchuldſcheine 80, 4 HprothekenCertiſicate 100.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 60 64er Looſe 30. Ruſſi

ſche 66er e 849.. Jtalieniſche Anleihe 467. Amerikan. Anleihe 76.
Deſterr. CreditActien 62en ahn Stam etten, AltongKielet 119. BergiſchMärkiſche 135.
Berlin Anhalt 201. Berlin Görlitz 65 Berlin Potsdam 191. erlin
Stettin 119. Breslau Schweidnitz 128 EslnMinden 131. Magdeburg Halber
ſtadt 178. Rordbahn 84 Oberſchleſiſche 168 Oeſterr. Franzoſen 100 Heſterr.
Lombarden 98 Rheiniſche 106. Rhein Nahe 27 Thüringer 127 Warſchau
Wien 54Slfeübah nPrioritätsActien. Berg. Märkiſche, V. Ser. 4 e 90
MagdeburgHalberſtadt 4 V 93.

Banken. Preuß. HyvothekenAetſen 104.
Wechfel-ECourſe. Kurz Wien 75

Juni Juli 62.



Hrkaunkmachungen
Bekanntmachung.

Das den Geſchwiſtern Knöchel gehörige
Grundſtück Halle No. 1876, Weingärten No.
21, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation
Behufs der Theilung verkauft werden, und iſt
der Bietungstermin auf

den A. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Zimmer No. 32 anberaumt.
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im 1.

VormundſchaftsBüreau, Zimmer No. 31, ein

zuſehen. SHalle a!S., den 13. April 1867.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Dem Mühlenbeſitzer Louis Hildebrand

zu Böllberg iſt von der Königlichen Regierung
zu Merſeburg unterm 15. Auguſt 1863 die Er
laubniß zur Anlage von vier Turbinen in ſeiner
bei Böllberg belegenen Waſſermühle ertheilt wor
den. Jnnerhalb der ihm in dem Erlaubnißſchein
geſtellten Friſt von einem Jahre hat er aber nur
die Turbinen Nr. 1, 2 und 4 angelegt.

Jetzt beabſichtigt derſelbe nunmehr auch die
Turbine Nr. 3 und außerdem noch eine Hoch-
waſſer Reſerve Turbine in dem linkſeitigen Zu
führungscanale anzulegen, welcher die Turbinen
Nr. 1 und A ſpeiſen ſoll.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 9. 3
des Geſetzes vom 1. Juli 1864 hierdurch mit

dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwanige Einwendungen gegen die
gedachte Anlage welche nicht privatrechtlicher
Natur ſind, binnen 14 Tagen präcluſtviſcher
Friſt bei mir oder dem Schulzen Naumann
in Böllberg anzubringen und zu begrün
den ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage lie
gen während der gewöhnlichen Büreauſtunden
in meinem Geſchäftszimmer ſowohl als in dem
Schulzenamte in Böllberg aus.

Halle, den 12. April 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

gez. C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der am

3. und 4. April d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern grün ge
druckte Pfandſcheine ſind in der Zeit vom
17. April bis 29. Mai d. J. bei uns
bei Vermeidung des Verluſtes derſelben zu er
heben.

Halle, den 15. April 1867.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Die Eigenthümer der in der Zeit vom 1. Septbr.
1865 bis ult. März 1866 verſetzten Pfandſtücke

ſämmtlich gelb bedruckte
Pfandſcheine

werden nochmals hierdurch erinnert, die Einlö
ſung oder Erneuerung derſelben nicht bis in die
letzten Tage vor der am 6. Mai d. J. begin
nenden Auction zu verſchieben, wenn dieſelben
auf baldige Abfertigung darin rechnen wollen.

Halle, d. 25. April 1867.
Der Kurator des ſtädtiſchen LeihAmtes.

Kaufmanm.

Freiwillige Subhaſtation
Das dem verſtorbenen Weißgerber Andregs

Lange gehörige, hierſelbſt belegene und sud
No. 177 des Hypothekenbuchs von Stadt Cön
nern eingetragene Wohnhaus mit Hofraum,
Stallung und 134 DRthn. Acker, Planſtück
No. 353 a Sect. II. der Karte, ſowie das dem
ſelben gehörige, im Hypothekenbuche sub No.
86 Flur Cönnern eingetragene Planſtück No.
353 b Secet. II. der Karte von 4 Morg. 17
Rth. zuſammen abgeſchätt auf 1457 ſoll

gnt II. Mai d. J.Vormitt. 10 Uhr
an z hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Cönnern, den 4. April 1867
Rönigl. Hreisgerichs-CTommiſſton.

Nothwendiger Verkauf.
Nachverzeichnte, dem Rittergutsbeſitzer Jo

haun Gottfried Länge zu Obhauſen-
Johannis gehörigen Grundſtücke:

das zu Obhauſen Johannis belegene Vol.
II pag. 284 des Hypothekenbuchs über Rit-
tergüter eingetragene AllodialRittergut, ſonſt
das Dankelmann'ſche genannt, nebſt
Zubehör abgeſchätzt auf 29,378

2) die bei dem Dorſe Kuckenburg belegene
Waſſermühle, die Katherts, auch Hagen-
mühle genannt, beſtehend aus einer Mahl-
und einer nicht mehr im Betriebe befindli
chen Oelmühle nebſt Zubehör, abgeſchätzt
auf 1960

3) die im Dorfe Kuckenburg belegenen, sub
No. 8, 10 u. 11 kataſtrirten wüſten Haus
ſtätten, davon die eine öſtlich der Dorf
ſtraße gelegen 60 [DRuthen groß auf
70 Und die andere, weſtlich belegen,
168 Ruthen groß auf 180 abge
ſchätzt iſt,

und
folgende, in Kuckenburger Flur belegenen
Wandelgrundſtücke:

53 Morgen 37 DRuthen Land überm Ha
gen auf beiden Seiten der Kathertsmühle
und des Langeſchen Gartens Flurbuch
Nr. 29, abgeſchätzt auf 6890

5) 126 Morg. 20 Ruthen Land am Alber
ſtedter Raine, Flurbuch Nr. 40, taxirt auf
17,610

6) ein früherer Weinberg, jetzt mit Süßkir
ſchen beſtanden circa 1 Morgen groß,
Flurbuch IV 40, taxirt 75

7) ein dergleichen mit Obſtbäumen bveſtanden,
ohngefähr 1 Morgen groß Flurbuch IV
54, taxirt 75

8) ein dergleichen init Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr Morgen enthaltend Flurbüch
IV. 55, taxirt 35

9) ein dergleichen nicht beſtanden ohngefähr
Morgen groß Flurbuch IV 56, taxirt

37 1510) ein dergleichen mit Sauerkirſchen beſtan
den etwa 6 Morgen groß Flurbuch IV
61 taxirt 240

1) ein dergleichen am Hagen, unbeſtanden,
circa 2 Morgen haltend, Flurbuch l 71,
taxirt 60

12) ein Holzfleck, Flurbuch I5108, circa 4
Morgen haltend, mit gutem Buſch und
einzelnen Eichen beſtanden, taxirt 400

13) ein dergleichen, Flurbuch I 109, taxirt
400

14) ein dergleichen, Flurbuch l 111, ohngefähr
Morgen haltend, taxirt 50

15) ein dergleichen, Flurbuch I 112, taxirt
50

16) zwei Holzflecken im Hagen, Flurbuch I
113, circa 1 Morgen haltend, taxirt
150

17) drei Holzflecken im Hagen, Flurbuch l 121,
ca. Morg. haltend, taxirt 150

ſollen

am S. November c.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
fel an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein und Taxe liegen in unſerem
ProzeßBüreau zur Einſicht aus.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Querfurt, den 16. April 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der zum Verkaufe des den Erben des Ren

tier Friedrich Kupfer hierſelbſt zugehörigen
Wohnhauſes nebſt Zubehör, Nr. 119 des Hy
pothekenbuchs,

am 24. Juli er. Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehende Bietungs
termin wird hierdurch aufgehoben und auf

den 22. Mai cr. Vormitt. 11 Uhr
verlegt.

Cönnern, den 20. April 1867.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion,

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des am 18 Novem

ber 1864 verſtorbenen Steinhauermeiſters Fried-
rich Julius Kutzſchöauch aus Kuhn
dorf eröffnete Coneurs iſt durch Vertheilun
der Maſſe beendigt.

3 den 12 Avril sKönigl. Kreisgertcht, Abtheilung.
Freiwilliger Verkauf.

Das der jetzt verſtorbenen verwittweten Gold
ſchmidt Müller und deren Kindern, ſowie den
Geſchwiſtern Heine gehörige, zu Weißenfels
unweit der Kloſterkirche sub Nr. 99 belegene
Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll erbtheilungshalber

an I6. Mai 1867
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Taxe und
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

Weißenfels, den 25. März 1867
Königl. Kreisgerichts-Eommiſſton T.

Edictalladung.
Nachdem der Seiler Emit Mädel zu

Raſtenberg ſein überſchuldetes Vermögen an
ſeine Gläubiger abgetreten, und von Greßher
zoglich S. Kreisgericht in Weimar der Con
curs erkannt auch von der unterzeichneten Be
hörde Liquidationstermin auf

Dienstag den Auguſt d. J.
Vormittags Uhr

an hieſiger Amtsſtelle anberaumt. worden iſt,
werden die bekannten und unbekannten Gläubi
ger des c. Mädel hierdurch geladen an dem
gedachten Tage zu dem angeſetzten Termine ent
weder in Perſon oder durch gehörig legitimirte
Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Forderun
gen an Mädel, bezüglich die Concursmaſſe
bis Nachmittags 2 Uhr gehörig anzumel
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie von
der Concursmaſſe als ausgeſchloſſen und der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand verluſtig
erachtet werden.

Zugleich werden Diejenigen, welche an Mä
del Etwas ſchulden, hierdurch aufgefordert,
ihre Schuldbeträge bei Meidung nochmag
liger Jahlung nur zum amtlichen Depo-
ſitum abzutragen.

Buttſt ädt, den 4. April 1867.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

G. Munneken
Holz Werkauf.

Donnerstag den 9. Mat er.
Vormittags 10 Uhr

kommen im Gräflich v. d. Schulenburg-
ſchen Forſtreviere, Schlag Mühlthal, Stunde
vom Bahnhof Rieſtedt:

circa 36 Stück ſtarke Eichen mit 1600Cbfß.,
43 Stck. ſchwache Eichen (Stellmacher
hölzer) mit 300 Cbfß., 31 Stck. Roth
buchen mit 600 Cbfß., 6 Stck. Weiß
buchen mit 43 Cbfß., 1 Ahorn mit

Ebfß., 17 Stck. Aspen mit 111 Cbfß.
u. 13 Stck. Linden mit 184 Cbfß.

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Schlage Mühlthal zum meiſt

bietenden Verkauf.
Kaufgelder können nach dem Termine gezahlt

werden.
Kloſterroda b. Eisleben, d. 25 April 1867.

Der Förſter Schröder

Holz Auction.
Eine Partie altes, jedoch noch brauchbares

Bauholz ſoll Sonnabend den Mai, Vormit
tags 10 Uhr, in meinem Gehöfte meiſtbietend
verkauft werden.

Kleinkugel. F. Naap.
Auction in Brachſtedt.

Freitag den 3. Mai von früh 9 Uhr ab ſol
len 141 Stück neue Ackerpflüge, 4 neue Pflug
karren, I Paar neue Eggen ffentlich an Meiſt
bietende gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Franz Dörge, Schmiedemeiſter.
T 300 werden zum 15. Mat gegen 80fache
Sicherheit geſucht. Näheres durch Hrn. Mar

tinius, alter Markt 34

38 Cbfß., 97 Stck. Birken mit 650



Inserate

Eredit Verein in Cönnern.
Wir bewilligen bis auf Weiteres für Einlagen

in Beträgen von 100 an und darüber:
A4 p. a. bei 6 monatlicher Kündigung,

4 r 33 1Heu der Einlagen ünter 100 behält
es ſein bisheriges Bewenden:

Der Vorſtand.

Am 13. Mai d. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preuſt. Hän-
noverſcher Lotterie hierzu empfehle Ori
ginallooſe, Ganze 4. 10 Halbe

5 Viertel ſowie zurClaſſe Frankfurter Lötterte,
größter Gewinn 209000 Gulben,

Hriginallooſe Ganze 3 Halbe 1. 22
r Viertel 26 Achtel 13 Davorausſichtlich Looſe zu obigen Lotterieen ſchnell
vergriffen ſein werden, ſieht baldiger Beſtellung
entgegen die
Königl. Preuß. Haupt Collection von
J. S. Rosenberg, Göttingen.

Nittergüter Verkauf
in Oberſchleſien.

1 Rittergut v. 1800 Morgen Areal, vörzügl.
Boden 1977 Mrg. in beſter Kultur ſtehendes
Feld 168 Mrg. 2ſchürige Wieſen U. zu berie
ſeln; 341 Morgen Wald Gärten ca. 12. Mor
gen; Hutung 47 Morgen; Fiſchteich ca. 2 Mor
gen Wege 47 Morgen Hof u Bauſtellen ca.
27 Morgen ſchönes Schloß mit größter Eleganz
ausgeſtattet; Gebäude alle gut Stallungen neu
u. maſſiv. Vorwerk Förſterwohnung in der
Faſanerie; vorzügliche Jagd. Viehbeſtand drei
Stamm Ochſen Holländer 47 Kühe, 17 Stück
Jungvieh; 200 St. Schaafe, 10 St. Schweine
todtes Jnventar gut u. überzählig. Anzahlung
50,000 70,000

desgl. 900 Mrg. Areal. 600 Mrg. ſehr
guter Boden in beſter Kultur 70 Mrg. Wie
ſen; 230 Mrg. gut beſtandenem Wald. Vieh
beſtand 14 St. Pferde; 32 St. Rindvieh; 600
St. Schaafe. Todtes Jnventar gut u. vollſtän
dig; ſchönes Schloß mit Gärten und Teichen;
Ziegelei; 2 Geſindehäuſer; Stallungen neu ge
baut; Scheunen gut gute Jagd mit Faſanen
ſtand. An einer Kreisſtraße eine Meile von 2
Eiſenbahnen entfernt, ſoll es wegen Erbtheilung
verkauft werden. Forderung 72,000 e Nur
Selbſtkäufer erfahren Näheres durch Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

in sämmtl. existirende z
tungen werden zu Original-
EreiSser prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenburean ven Eugen Fort in Leipzig.

Waſſermühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit Cylindergang, ſechs

Morgen Feld und Garten iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

E. Koelbel in Querfurt.
Gutsverkauf.

Ein in nächſter Nähe Leipzig's, an der
LeipzigDresdner Eiſenbahn gelegenes Landgut,
mit ca. 120 Morgen beſten Feldern und Wieſen,
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und
compl. Jnventar, iſt wegen vorgerückten Alters
des jetzigen Beſitzers ſofort preiswürdig zu ver
kaufen. Ernſtliche Selbſtkänfer erfahren auf
frankirte Anfragen sub A. Z. 24 poste
rest. Bran dis b. Leipzig das Nähere

Auction. Sonnabend d. 11. Mai Nach
wittag 2 Uhr ſollen in der Bach ſchen
iegelei zu Lind en au verſchiedene Gegen
ände an den Meiſtbietenden gegen ſofortige

Baarzahlung verſteigert werden. Zur Auction
ommen U. A. altes und neues Bauholz der
Lerſchiedenſten Längen Lakten, Bretter
Pfoſten von Eichen, Pappel, Rüſter und
Kiefernholz, 7 ſchwere Rüſtwaägen (preuß.
Spur, Kzöllig), 1 einſp. Rüſtwagen, diverſe
Pferdegeſchirre, ein vollſtändiges Schmie

Indianische Vetel-Pillen
beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al

ters, heben Lungenleiden und Unterleibs
beſchwerden. Briefe franco an Specialarzt
r. Heim in Nürnberg.
Vorzüglich fette rothe Formkohle

pro Tonne 3 6
auf der Grube „Glück auf!“

bei Trotha.
Gr

aus dem Depöt der peruaniſchen Regie

Carl Nänmanm,
Süperphosphat,

aus aller Guamo0, durch Aufſchluß mit
Schwefelſäure bereitet, empfiehlt

Carl Näumamm,
Zucker bensa armen unter Garan

tie der Echtheit und Keimfähigkeit bei

Klinkharcdt Schreiber
Ein gut dreſſirtes, fehlerfreies Reit

pferd, militair-fromm, leicht und von
mittlerer Größe, wird ſofort zu kau
fen geſucht. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

lität

ſteht auf dem Rittergute in Weßmar billig
zu verkaufen.

Zuckerrübenſgamen eigner Erndte, un
ter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit, bei

Oekonom Bode in Brehna
Fette Ochſen.

die Wirthſchaft in Salzmünde. Meldungen
beim HofJnſpector Frank.

e e eGottes degen bei Gohn!“
Grosse Capitalien Verloosungen

Die Königl. Preuss. Begie-
ung gestattet jetzt das Spiel der
Hannmov. und rankKf. Lotterte.

Nur 2 Thaler
Loos und 4 Thaler ein Ganzes
(Keine Promessen) aus meinem Depit

90

werden solche auf framkirte Bestel-
lung gegen Binsendung des Betrages, s
oder gegen Postvorschuss selbste
nach den entferntesten Gegendeng
Von mir Versandt-

Es werden mur Gewinne gezogen.

900

Die Mactipt- Gewinne betragen Mark
250, 000 225, O00 150, 000

125, O0O0 2 a 100, O00 2
à 50, O00, 30, OOO. 2 25, OOO,
3420,000, 42 15, OOO, 2à I2, 500,
24 12,000, 4210, 000, 2 à 8000,
32, 500, 3 4 6000, s 5000

989 9990

44000, 7 à 37250, 10 4 3000, 95 à
2500, 60 à 2000, 6 à 1500, 5 à
1250, 4 à 1200, 221 4 1000, 5

4750, 226 à 500, 6 a 300, 235 a250, 105 à 200, 10600 117, 8128
à 100 Mark u. 8. W.

Gewinngelder und am2 80 ort nachZiehungeltsten sende
Entscheidung.

Meinen Interessenten habe arten
S

ehe bereits 22 al Gagsr S ausgezahlt. 8n Sarms. Ockarn in Hamburg, e
Bank und Wechselgeschäft-

s

Für ein kleineres Gut wird zu Johanni zur
ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft eine in
der Molkerei und Küche erfahrene, tüchtige Wirth
ſchafterin geſucht, die ſchon ſelbſtſtändig gewirth
ſchaftet haben muß und gute Zeugniſſe aufzu
weiſen hat. Nur ſolche wollen ſich ſchriftlich

rung in Hamburg empfiehlt in beſter Qua

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Rolle

50 Stück hochfette bayriſche Ochſen verkauft

von über 4 E. 800, 000 ar
Begion der Ziehung am 14., 15. d. F. vertraut, ſofort geſucht

kostet ein Halbes e

Ein Conditor-Gehülfe ſucht Condition.
Franco Offerten und poste restante A. Nr. 4

CölIn. eEin gewandter ordentlicher Kellner (als Er
ſter) findet ſofort Stellung in Schlüter's Cafe
und Neſtaurgation.
Ein anſtändiger Kellnerburſche wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Mädchen von geſettem Alter ſucht eine
Stelle als Mamſell oder als Wirthſchafterin auf
dem Lande. Das Nähere zu erfahren bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Compagnon-Geſuch.
Für eine Eſſig-, Liqueur und Sprit-Fabrik,
verbunden mit Kirſchpreſſerei, wird ein Compagnon
mit einer Einlage von 10— 12,000 7 geſucht.
Geſüche unter Chiffre B. V. Nr. 30. befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Ein Demoiſelle für ein feines Conditoreiwaa
rengeſchäft von außerhalb findet gutes Engage
ment durch
C. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Ein Kellner von 17 bis 19 Jahren wird
nach Leipzig zum ſofortigen Antritt geſucht.
Näheres Koch's Reſtauration,

am Bahnhof.

Ein Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, mit guten Zeugniſſen, zur
Stütze der Hausfrau, die gut Nähen
Fann ſindet ſofort eine Stelle bei

BRatsch in Ammendorf
Ein ſtilles ehrliches Mädchen für die Küche
ſucht zum 1. Juli Fr. Prof. Beyſchlag, vor
dem Kirchthor Nr. 7.

Stelle Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat in einem

anſtändigen Materialien Geſchäft zu lernen, ſucht
ſobald als möglich eine Stelle. Gef. Anträge
werden erbeten unter Adr. A. B. G. S. poste

s restante Merseburg.
Auf Domaine Weiden bach bei Querfurt

wird ein Volontair, der ſchon mit Rübenbau

Ein junges, anſtändiges und gut empfohlenes
Mäbchen, welches das Schneidern und Putz
machen erlernt hat, ſucht Stellung unter beſchei
denen Anſprüchen E. Koelbel

in Querfurt.
Ein freundlicher Laden in der frequen

teſten Straße, nahe am Markt, iſt mit Zubehör
ſofort oder 1. Juli zu vermiethen durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Ein geräumiges Parterre Lokal

von mehreren Stuben und Niederlagsräumlich
keiten kann überlaſſen werden und iſt zu erfah
ren bei J. G. Fiedler in Halle g/S.,

kleine Steinſtraße Nr. 3.
Ein neu eingerichteter Laden für Materialge

ſchäft, mit Utenſilien und den dazu gehörigen
Räumlichkeiten in der belebteſten Straße einer
Stadt in Anhalt, iſt zu vermiethen und gleich
zu übernehmen auch kann daſſelbe Haus auf
Verlangen käuflich übernommen werden. Die
Lage des Hauſes iſt ein Flügelgebäude und ent
hält 104 Fuß Front, zweiſtöckig und maſſiv.

W. Fritſche in Gröbzig.
C Zu vermiethenMöbl St. u. K. an einen oder zwei Herren,

mit oder ohne Bett, gr. Klausſtr. Nr. 3.

Logis Vermiethung.
Die Belle Etage meines Hauſes, große

Steinſtraße Nr. 63, iſt zu vermiethen und
T. Ockbr. d. J. zu beziehen.

N. Bethmann
Eine Wittwe in geſetzten Jahren ſucht eine

Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau oder ſelb
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft. Adkeſſen

ſerbittet man unter Chiffre M. K. poste rest.
Naumburg a/S.

Privat Entbindungdeinventar mit Amboſen, Sperrhaken, Blaſe

b t iſchläfriger“Bern w. und eine Partie „zweiſchlaäfriger
unter Chiffre L. V. poste restante Drey- auf dem Lande im Sächſiſchen, in der Familie
Purga- d. U. melden und eine Abſchrift ihrer eines Arztes. Näheres sub S. S. S. Nr. 1000.
Zeugniſſe beilegen. poste restante franco Leipzig.



e Stammbahn in's Leben:

Magdeburg-Cöthen-
Mit dem 1. Mai c. treten folgende Aenderungen unſres jetzigen Fahrplanes der

der Perſonen und Güterzug Nr. 6 des Fahrplanes geht um 4 Uhr Nachmittags von
Magdeburg ab und trifft 8*/, Uhr Abends in Leipzig ein;

2) der an denſelben zu Schönebeck anſchließende Güterzug mit Perſonenbeförderung geht
5 Uhr Nachmittags von Schönebeck ab und trifft zur Weiterführung nach Aſchers
leben um 6 Uhr 5 Minuten Abends in Staßfurt ein;

3) der Perſonenzug Nr. 13 des Fahrplanes geht um 12 Uhr Mittags von Leipzig ab und
trifft 3 Uhr 50 Min. Nachmittags in Magdeburg ein.

Magdeburg, den 29. April 1867.
Directorium

der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle- Leipziger Eiſenbahn

Bekanntmachung.

Verſicherung

hiermit zur öffentlichen Kenntniß und lade zum
Dieſem Verein können Perſonen die dem Militär angehören oder ihre Einziehung zu erwar

ten haben, beitreten und es haben ſolche, ſofern
ſind, gleichzeitig einen Antrag auf Verſicherung ihres Lebens bei der obigen Geſellſchaft zu ſtellen

Nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt
Halle a/S. den 1. Mai 1867.

Ferner von den Geſellſchafts Agenten
Fr. Henckel in Artern.
F. G. Sonnenberger, Lehrer in Bitterfeld.
Albert Schein in Bleicherode.
Robert Meiſter in Delitzſch.
Ludwig Nell in Eilenburg.
H. Schmidt, Fa. C. Worch Schmidt in

Eisleben.
A. Lüddecke in Herzberg.
Julius Hüttig in Hettſtädt.
Fr. Patſchke, Rentier in Jeſſen.
Otto Hoffmann in Langenſalza.

C. F. Schumann in Lützen
Otto Einicke in Mansfeld.
Aug. Rindfleiſch, Secret. u. Auct.Commiſſair

in Merſeburg.

Haupt Agent der Lebensverſicherunge- Geſellſchaft zu Leipzig.

gegen Kriegsgefahr.
Nachdem die Bildung eines „Vereins von Mitgliedern der Lebensverſichernngs Geſellſchaft

zu Leipzig zu gegenſeitiger Deckung der Kriegsgefahr“ beſchloſſen worden iſt, bringe ich ſolches
Beitritt ein.

ſie nicht bereits bei obiger Geſellſchaft verſichert

und die Vermittelung koſtenfrei beſorgt von
O. M. Baents ehe Markt Nr. 6,

Stecher PolizeiAnwalt in Mühlhauſen.
Herm. Greuner in Naumburg.
Albert Berlin in Nordhauſen.
F. Beyer, Zimmermeiſter in Querfurt
Albin Fiſcher in Tennſtädt.
A. Henſoldt, Spark.-Control. in Torgau.
Enderes, Polizei Secretair in Weißenfels.
Wilh. Ulrich in Wettin
C. Volkmann, Kreis-Secxet. a. D. in Wit-

tenberg.
Auguſt Lippold in Worbis.
G. C. Rothe Sohn in Zeitz.
F. Michael in Zörbig.

Für Anterleibs- Druchleidende.
Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in ſei

ner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. r
kungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis und empfehle

dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Bruchleidenden. Es
und iſt man bei Anwendung deſſelben keinerlei

Einzig zu beziehen in Töpfen zu I Thlr. Preuß Et. oder 2 h
Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz).

Nachnahme ſtattfinden.

ſt einfach Morgens und Abends einzureiben,
Unannehmlichkeiten ausgeſetzt.
öſterr. Whrg. beim Erfinder

NB. Nach Oeſterreich kann keine

Fortwährenden Aufmunte

Etablissement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich mich hierſelbſt als Schloſſer

meiſter etablirt habe. Durch prompte und
reelle Bedienung werde ich bemüht ſein, mir
das Vertrauen zu erwerben und bitte daher um
geneigte Aufträge.

Halle, den 1. Mai 1867.
Franz Naumann, Schloſſermeiſter

An der Glauchaiſchen Kirche Nr. 10.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

D. GlaceHandſchuhe, in Gläſern
a 6 und 2 und ine Weinflaſchen à 1. ächt
bei Carl avring.,

Brüderſtraße Nr. 16.

Wegen Betriebs Vergrößerung ſollen 2 ſehr
wenig gebrauchte, faſt neue Dampfkeſſel
von 7 Fuß Länge, 3 Fuß Durchmeſſer mit

Feuerrohr von 14“ Durchmeſſer und
von 6 Fuß Länge und 35 Zoll Durchmeſſer

unter billigen Bedingungen verkauft werden.
F. Schmidt

Dampftkeſſelfabrik in Halle a/S.
am Bahnhof Nr. 6.

Thürdrücker a. Büffelhorn empfiehlt

Friſchen Pariſer Blumenkohl,
Eingekochte Schotenerbſen in

Büchſen zu 7 15 und 20 Sgr.,
Kieler u. holländ. Bücklinge,
Kieler Sprotten, Bratheringe

u x WallFäſſer,
Geräucherten n. marinirten Aal,
Heringe mit Milch und Rogen pro

Schock 14 Sgr., à Stück 3 Pf. bei

O. Müller.
Ein Hausknecht nach außerhalb und ein

Hausburſche werden geſucht. Näheres bei
C. Müller am Markt.

Hötel Alexisbad.
Mit Eintritt der diesjährigen Badeſaiſon

vom 15. Mai an werde ich die Gaſtwirth
ſchaft im Hötel Alexisbad übernehmen.

Für Alle, welche nach den romantiſchen Wäl
dern und Thälern des Harzes alljährlich wall
fahrten, iſt Alexisbad ein anziehender Mittel
punkt und durch ſeine Heilquelle auch für Kranke
und Leidende zugleich ein Ort der Geneſung.

Meinerſeits werde ich Alles aufbieten, um
durch comfortables Logement und zuvorkommende
Bedienung die Annehmlichkeiten des Aufenthal
tes in dieſem reizenden Bade nach Kräften zu

G. Erxfurth, Drechslermſtr. in Schafſtedt.
Daſelbſt wird ein Lehrburſche geſucht.

erhöhen. Emil Schaum,

ball mit Concert ſtatt.

Die Trink und Badekuren
am

5Nen Kageczi
(muriatiſch ſaliniſcher Eiſen Säuerling, reichhal

tig an Brom)
beginnen am 15. Mai.

Zu jeder nähern Nachricht iſt gern bereit der
Unterzeichnete.

Bad Neu-Ragoczi bei Halle a/S.
Dr. Runde, prakt. Arzt c.

(Gegen Rheumatismus, Leber, Hämorrhot
dalLeiden Migraine, Gallenſteine, Scropheln,
Lähmungen, Rückenmarksleiden.)

Verſendung der

Karlsbadernatürkichen Mineralwäſſer.
Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Heilkraft
des Mineralwaſſers von Karlsbad iſt zu bekannt als daß
es noch nöthig wäre ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies
eine durch die Erfahrnng mehrerer Jahrhunderte erwle
ſene Thatſagche. Beki welchen Krankheitsfällen dieſes an
zuwenden, oder wo nach arztlichenr Ausdruck ars
hadl angezeigt sei wurde in einer eigenen
Broſchure, von Herrn Dr. Mannl verfäßt, bundig dar
gethan. Dieſelbe ſteht Jedem auf Verlangen gratis
und raxreo zur Verfuügung. Verſendbar ſind alle
Huellen von Karlsbad, jedoch werden der Muühlbrunn,
Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und hakben Flaſchen
am ſtarkſten verſendet. Alle Beſtellungen auf Ming-
ralwasser, Sprudelsal z Sprudelseife
werden pünktlich effektuirt durch die Depots in jeder
größern Stadt und direkt durch die Brunnen-Ver-
gendungsdiürektion Heinrich Mattonf in
Karlsbedl (Böhmen).

JmpfLymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſin, pract. Arzt
Auf vielſeitiges Verlangen bleibt mein
rühmlichſt bekanntes Kabinet auf dem Königs
pkatze noch bis Sonntag zur geneigten Anſicht

geſtellt. G F. Böhle.
Halleſcher Männerchor!

Heute Mittwoch den Mai beginnen die
Uebungsſtunden in Koch's Reſtauration (Er
furts Garten). Fleißiger Beſüch der aktiven
Mitglieder wird auch hier Der

er Vorſtans.
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag, Omni-
busfahrt bei Wats e.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 5. Mai findet der Ste Familien

Anfang des Eoncerts
3. Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorſand.
Meine Verlobung mit Jda Hennecke

re n Aeri den e Aprie e C. Welberg,Kürſchner Meiſter

c e
Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
(Statt jeder beſonderen Meldung

Emilie Demrath,
Carl Auguſt Tillmanns.

Verlobte
Elberfeld, im April 1867.

Todes Anzeige.
Am 28. April ſtarb ſanft und nach kurzem

Krankenlager im 22. Lebensjahre unſere vier
Jahre lang treue Wirthſchafterin, Jung-
frau Henriette Goldacker ausEnnewitz. Dieſen uns ſo herben Todesfall
zeigt allen Freunden der Frühentſchlafenen tief
betrübt an

die Familie Auguſt Dornau.
Großkugel, den 29. April 1867.

Den ſo unerwartet in der Blüthe ihres Le
bens am 28. April zu Großkugel erfolgten

und Schwägerin, Jungfrau Henriette Gold
acker, zeigen tief betrübt an

die Hinterbliebenen.
Beſitzer des „Schwarzen Adlers“ in Bernburg Ennewitz, den 29. April 1867.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſanften Tod unſerer unvergeßlichen Schweſter

m
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